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Die internationale Kohlennot .
vor öer Katastrophe !

Bon Otto H « e .

Versailles . 26 . August .

Wir gehen einer Weltkatastrophe entgegen , wenn

es nicht gelingt , mit größter Beschleunigung eine ,
wenn auch nur halbwegs leidliche Kohlenversorgung Europas

vor dem Eintritt des Winters herbeizuführen . Die Herren
L o u ch e u r und H o o v e r haben dieser Tage die unabsehbar
schwere Bedrohung Europas rückhaltlos konstatiert und zu
umfassenden Abwehrmaßregeln aufgefordert . Wir müssen
dem beistimmen . Wir dürfen nicht zögern , den Völkern die

volle Bedeutung der furchtbaren Kohlengefahr eindringlichst
begreiflich zu machen . Hierin kann nicht zuviel geschehen ,
denn nur ein geringer Teil unserer Zeitgenossen ist sich da »

rüber klar geworden , wie ungeheuer groß die Kohlenkrisis
bereits ist und was unS bevorstcht , wenn keine nennenswerte

Milderung eintritt .

Ein paar Zahlen mögen illustrieren , welches

riesige Manko an Kohlenförderung

die vornehmlich in Betracht kommenden europäischen Staaten

bereits zu beklagen haben . Es ist außerordentlich schwer , jetzt
einigermaßen zuverlässige Angaben über die Kohlengewinnung
im europäischen Osten und Südosten zu erhalten . Nur etliche

Teilangaben über Monatsmengen in Polen , dem europäischen
Rußland und in den ehemals österreichisch - ungarischen Län »

dern liegen für das laufende Jahr und auch nur für 1918 vor .

Stellen wir sie immerhin zusammen mit den genaueren deut -

schen , belgischen , französischen und englischen Förderziffern
und berechnen wir danach die voraussichtliche Jahresmenge .
Vergleichen wir diese mit der - Hörderung im letzten Friedens -
jähr , so ergibt sich folgendes :

England , Deutschland . Frankreich , Belgien , Rußland und

Oesterreich - Ungarn hatten 1913 zusammen eine Steinkohlen »
fövderung von rund 593 Millionen Tonnen , 1918

waren es nur etwa 439 und 1919 werden voraussichtlich nur

noch rund 362 Millionen Tonnen gewonnen ! Das sind nur
69 Prozent der Förderung des letzten Friedensjahres .
Aber auch diese Menge ist errechnet unter der Voraussetzung ,
daß sich die Förderung etwa auf dem Stand des ersten Halb -
KihreS 1919 halten würde . Diese Voraussetzung ist schon
stark erschüttert durch die jüngsten Fövderausfälle in Fork -
shire , Schottland , ibberschlesien , dem neuerlichen Förderausfall
im Donezbecken ( Rußland ) , durch das Sinken der Totalfövde -
rung in Frankreich in den letzten Monaten und dem Nach »
lassen des Prokopfeffekts in Großbritannien . Kommen im

Laufe des Jahres noch nennenswerte Arbeitseinstellungen in
den europäischen Kohlendistrikten vor , dann muß dies natür -

lich die ohneh ' n schon beispiellose Kohlentrisis noch verschärfen .
Es genügt jedoch keineswegs , neue Arbeitseinstellungen

zu vermeiden , sondern die Förderung muß so rasch wie mög »
lich und erheblich gesteigert werden , sonst erleben wir einen

Winter voll unbeschreiblicher Qualen

und die europäische Gütererzeugung und - ver »

sorgung bricht zusammen . Wer etwa glaubt ,
Amerika sei in der Lage , Europa vor diesem Zusammen -
bruch zu retten , dem sei gesagt , daß sich auch die Kohlen -
förderung in den Vereinigten Staaten , die im vorjährigen
Oktober 54,61 Millionen Tonnen betrug , bedeutend gesenkt
hat . Belief sie sich doch im März und im April d. I . nur auf

je 32� Millionen Tonnen I Auf keinen Fall kann Amerika

den gewaltigen europäischen Fördermisfall durch Kohlenexport
wettmachen . Das werden schon die Transportbedingungen
verbieten . Europa muß sich selbst helfenl

Europal Es handelt sich nicht um eine nationale , son -
dern um eine internationale Notlage . Eine e u r o -

päifche Gemein schafts aufgäbe gilt es hier
! u lösen . Wenn England seinen Kohlenexport einstellt , so
st das nicht nur eine britische Frage , sondern alle die Län -

der , die sich ganz , wesentlich oder erheblich mit britischer Kohle
versorgen müssen , geraten in furchtbarste Lebensge -
fahr . Und was dort dann innerpolitisch geschieht , wird aus -
strahlen weit über die Landesgrenzen hinaus . Wollte die
Entente Dcutschlbnd zwingen , ohne Rücksicht auf seine sehr
schwierige inner ? Lage die ihm in Versailles auferlegten ge -
maltigen floMenliefeningen zu vollziehen , dann wäre unser
WirHchastsleben glntt erledigt . Was darauf in Mitteleuropa
vor sich ginge , würde wie ein Präriebrand um sich
greifen . Das muß allseitig eingesehen werden . Wir

wollen hoffen , daß die Entente den guten W' llen Deutschlands .
leine ihm auserlegten Verpflichtungen nach Kräften ehrlich
zu erfüllen anerkennt . Dieser gute Wille ist in den lang -
wierigen Aersoiller Verhandlungen über alsbaldige Kohlen - ,

!,

der Austritt der Amerikaner .
Hollandsch RicuwSburra « meldet au » Pari » :
Die amrrikanisch « Friedenidelegation wird sich an Wils » « mit

der Frage wenden , ob e» sich lohnt , daß sie » och länger in
Pari » bleibt , um die Probleme von Siidostcuropa zu läsen . Bon
der Antwort des Präsidenten wird es abhängen , ob sie noch bleibt ,
oder ob sie nach Washington zurückkehrt und eS Europa
überläßt , Ordnung in das Chaos zu bringen , das durch den Einfall
der Rumänen in Ungarn geschaffen wurde . Wiederholt hat die
Friedenskonferenz bekanntlich Rumänien vor Plündern » .
gen in Ungarn gewarnt , aber auch die letzten eintreffenden
Nachrichten besagen , daß die Rumäne « , wo sie nur können , Ma -
terial verschleppen , und es besieht kein Zweifel , daß diese rumäni -
schen Ucbcrgriffe die Folge einer Ermutigung find , die
sie von gewissen Mitgliedern der Enteute erhalte «. Die
amerikanisch « Delegation ist der Auffasiung , daß Clcmencra « e»

ehrlich mit feine « Warnungen an Bratian » mein « , andererseits
aber glaubt sie erkennen zu müssen , daß die audere « Mitglieder
bzw . die frühere « Bundesgenossen Rumänien » die Rumäne « in
ihrer Haltung weiter bestärken . Daher tritt die amerikanische
Delegation für ein « baldige Abreise und für ein « s » f » r -
tige Einstellung der wirtschaftliche « und siuau -
zirllen Unterstützung Rumänien » ei » . Sie hofst
zwar noch , daß eine Klärung der Lag « auch ohne Eingreife » Wil -

son » herbeigeführt wcrdr « kann .
In Konferenzkreisen gehen allerlei Gerüchte , daß awch di «

Schwierigkeiten in der Frage de » ferne « Osten » di « Amerikaner

z « ihrer Zurückziehung aus der Konferenz veranlassen kännten .

Ferner sind mehrere amerikanische Delegiert « über die BeHand .
lung der amerikanischen Politik durch gewisse Mitglieder der Frie .
denskonferenz , besonder » durch die Franzosen , seh « entrüstet . Sie
wollen jedoch ihre Haltung durch die Eutscheidung Wilson » bestim -
men lasse «.

Austritt öer Amerikaner aus öer interalliierte «

Kommission .
A« S Washiugtau wird weiter gemeldet :
Der Ausschuß für auswärtige Angelegenhette » hat einen Arn -

derungsantrag zum Friedensvertrag mit S gegen 7 Stimmen an -

genommen , der darauf hinausgeht , daß die Amerikaner sich « i ch t

mehr al » Mitglieder der internationalen Kommission an der Fest -
setz «»» der Grenze » von Deutschland und Belgien beteiligen
sollen . Er hat noch eine Reihe « eiterer Anträge angenommen ,
die sämtlich bezwecke «, daß amerikanische Delegierte al »

Mitglieder interalliierter Kommissionen au » -

scheiden . Rur in der Kommission für Wiederherstellung bleibe «
die Amerikaner «ach wie vor Mitglieder .

Heneralsireik öer » Eisenbahner in Amerika !
Au » Washington wird gemeldet : Wils » « hat den Eisenbahnern

in Amerika in der Lohnfrage einen Kompromißvorschlag gemacht .
Die Vertreter der Eisenbahnarbeiter haben nunmehr der Regie -
rung mitgeteilt , daß sie auf dieser Bast » nicht vrrhan .
d e l n können . Es soll jetzt eine Abstimmung der Eisenbahner dar -
über erfolgen , ob der allgemeine Streik eintreten soll .

KokS - und Brikettlieferungen von den deutschen Delegierten
immer wieder betont worden . Deutschland ist durchaus be -

reit , dem unter starker Kohlennot leideirden Frankreich nach
besten Kräften zu helfen . Es ist eine gemeinsameNot ,
die Frankreich und Deutschland heimsucht . Wer die scharfen

Auslassungen der französischen Presse über die zunehmende
Kohlenkrisis und das „ teuere Leben " liest , wird verstehen , daß
das französische Volk wie das deutsche mit großer Sorge dem

nahenden Winter entgegensieht .
Die europäische Kohlenversorgung muß jetzt «ach Gesichts -

punkten geregelt werden , die sich nicht an die herkömmlichen
Handwerksgebräuche des private » internationalen Kohlen -
Handels klammern !

Europp sieht sich von einer Gefahr bedroht , deren Abwehr
eine gemeinsame Aktion unter Hintansetzung natio -

nolistisckjer und geschäftlicher Sonderbestrebungen bedingt .
Das durch den verfluchten Krieg bergehoch erzeugte Miß »
trauen muß einem Zustand weichen , der durch

gegenseitige , auf Vertraue « begründete Hilfe
der in ihrem Leben bedrohten Völker gekenn -
zeichnet ist . Die zwar altüberlieferten , aber darum doch nicht
ehrwürdigen Gebräuche des langwierigen „ d i p l o m o t i -

schenVerkehrs " taugen für die Lösung der uns obliegen -
den Aufgabe . Europa vor einer Katastrovbe infolge Kohlen -
not zu retten , ganz und gar nicht . Wochenlang muß über

„ Vorfragen " verhandelt werden , die Völker warten indessen
auf die Linderung ihrer Not . Der Winter kommt immer

näher , damit die größte Lebensgefahr . Mehr Pra�isl
Tie interessierten Staaten Europas müssen sich eine ge -

meinsame permanente Kommission für die loyale Regelung
der Kohlenwirtschast schassen !

In dieser Kommission darf es keine „ Sieger " und keine

„ Besiegten " geben , sondern nur gleichberechtigte , sachkundige ,
vorurteilslos denkende Männer , die den Auftrag
haben , die verfügbaren Kohlenmengen so zu kontrollieren , daß

vorerst den dringendsten Badürfnissen abgeholfen und dann

weiter den Anforderungen der einzelnen Wirtschafts - und Be -

darfsgebiete nach Möglichkeit und Gerechtigkeit entsprochen
wird . Das bedingt durchaus kein Ausgeben der Hoheitsrechte
der fraglichen Staaten auf dem Gebiete ihrer Bergwerks -
industrie , es erfordert aber einvertraue nsvollesZu -
sammenwirkenderKommissionsdelegierten
zu dem Zwecke , eine rationelle europäische Kohlenversorgung
durchzuführen . Eventuell nur bis zu dem Zeitpunkt , wo

durch eine entsprechende Erhöhung der Kohlenförderung die

akut gewordene Krisis beseitigt ist . Meinetwegen auch darüber

hinaus . Denn was großkapitalistische Privatunternehmer
bereits durch gewisse internationale Kartellverträge in den

Jahren vor dem Kriege eingeleitet hatten , warum sollten das

die Staatenvertreter jetzt und künstig nicht fortsetzen und

vollenden können ?

Auch um die

Transportverhältnisse
rationell zu regeln , ist eine permanenteinternatio -
n a l e Stelle , zugleich als Kohlenkontrollkommission wirkend ,

notwendig . Man braucht nur beobachtet zu haben , welche
große Mengen Eisenbahnwagen und Loko -

motiven in Belgien und Nordfrankreich auf den Neben -

ge leisen anscheinend schon lange untätig liegen ,
während es doch uns in Deutschland an Transportmitteln
für die Abfuhr der Kohlenförderung stark mangelt . Da muß

doch jeder vernünftige Mensch einsehen , daß hier eine durch -

greifende , internationale , ebenfalls auf gegenseitigem Ver »

trauen beruhende Regelung eine Lebensfrage für die notlei -

denden Völker ist . Man bedenke , daß aus Gründen , die wir

nicht als zwingende anerkennen können , Kosten - , Koks - und

Brikettransporte per Eisenhabn oder Schiff nach einer Rich -

tung gehen , wo sie dann Brennstofstransporten begegnen ,
die Versorgungsgebieten zugeführt werden , die aus den nahe -

gelegenen Kohlenbezirken viel schneller und billiger beliefert
werden können . Das ist eine VergeudungvonKraft
und Zeit , die sich das verarmte Europa nicht mehr leisten
kann . Eine internationale Kommission für die rationellste
Kohlenversorgung und Transportregulierung müßte durch -
setzen , wenigstens für die Zeit der dringendsten Not , daß

z. B. die K ü st e n b ez i r ke , daß Skandinavien , Italien ,
Griechenland usw . auf dem Wasserwege durch die fracht -
lich am besten gelegenen Kohlendistrikte beliefert würden . Hier

wäre vornehmlich die englische und amerikanische Zufuhr
unterzichringen . Es muß beispielsweise verhindert werden ,

daß amerikanische oder belgische Kohle den Rheinstrom hin -

auf nach der Schweiz transportiert wird , statt den frachtlich
ungleich günstiger gelegenen Norden , Nordwesten und Westen
Europas zu versorgen . Durch eine

internationale . TranSwortrcguNermrg

kanit ungeheuer viel an wirtschaftlich unnützer Verwendung
der Transportmittel vermieden werden .

DaS ist gerade zurzeit von außerordentlicher Bedeutung
für die europäische Kohlenversorgung , denn ihre Durchsüh -
rung ist ebensosehr eine Kohlcnfördcrungs - als eine TranS -

portftage !
Haben wir doch hunderttausende Tonnen Brennstoffe

auf den Zechenplötzen liegen , müssen doch ninsere Gruben

Feierschichten einlegen , weil es im Bezirk an Esienbahn -
wagen und Lokomotiven fehlt . Nach der belgischen Presse
leidet auch in Belgien die Kohlenversorgung an einer aus -

reichenden Wagengestellung . Dabei stehen dort Wagen und

Lokomotiven untätig auf den Nebengeleisen herum .
Gewiß wird der Vorschlag einer internattonalen Ojga -

nisation der Kohlenversorgung und der Transportverhält -
nisse in manchen Kreisen hüben und drüben aus verschiedenen
Gründen starken Widerspruch erfahren . Aber das kann uns

nicht abhalten , die schleunigste Verwirklichung
dieses Vorschlages dringend zu befürworten . Auf den

Wegen , die bisher zur Verständigung über die internationale

Regelung der Kohlenversorgung betreten sind , können wir

noch lange gehen , ohne zu einem praktischen , beiderseftS er -

träglichen Resultat zu kommen .
Es muß vor allen Dingen eine Atmokvhäre des Ver -

itancns geschaffen werde » , die natürliche Fntrresscnsolidari -
tät der Menschen , gleichviel welcher Nation und Sprache , muß
die Beratungen und Handlungen befruchten !

Nur dadurch retten wir die Menschheit Europas vor dem
entsetzlichen Chaos , dem sicheren Untergange .



Kohlenmangel unö Transpsrtkrise «
Aus Altena in Westfalen erhalten wir folgende Zuschrift :
„ Mit seinem Artikel „ Kohlenkatastrophe ? " im Sonnabend -

Msrgenblatt hat der „ Vorwärts " völlig recht . Di « Schwierigkeit
der Kohlxnbeschafsung liegt zumeist in dem Mangel an Waggon -
Material und m dem Stocken des Transports . Kohlen sind im

ganzen benachbarten Zechengebict übergenug vorhanden . In Wer -
dohl zum Beispiel besorgen täglich zahlreiche groß «
Lastautos jedem Prwcrtbcsteller für vieles Geld jeden g e -

wünschten Wintervorrat direkt von den Zechen zwischen
ffmgen und Unna . Dasselbe gilt auch für Plettenberg , Altena und
die anderen Ort « im reichen Lennetal . Wer da kann , versorgt sich
im ganzen industriellen Westen auf diese Weise jetzt mit Kohlen .

ES heißt in Werdohl , der Arbeiterrat wolle diese Kohlenmengen
beschlagnahmen und zur Verteilung bringen . Aber zugegriffen
bat er noch nicht , und die Kohlenautoführer fallen stch noch weiter
einander um den HalS — aus Freude über den reichlichen Ver -

dienst . Wer die hohen Preise für die Autofahrten nicht bezahlen
kann , muß sich auf andere Weise Rat und Hilfe schaffen . In Wer .

dohls näherer und weiterer Umgebung versorgen sich die Arbeiter

aufs eifrigste für den Winter , indem sie dünnes und dickes Holz ,
ja auch ganze Bäume in den ausgedehnten Waldungen abschlagen
und bei Tag « nd Rächt hennlich nach Häufe schaffen . Stockt der

staatliche Transport , so muß eben jeder zur Selbsthilfe greife «, um
sich im Winter » oc her erstarrende » Kälte z » schützen, "

Nicht austreten , nur schwänzen !
Der Beschlutz der N. S . P . T�Arbcitcrräte .

Der Beschluß der unabhängigen und kommunistischen
Arbeiterräte , der sich gegen die parlamentarische Tätigkeit der

iiuabhänglgen Abgeordneten richtet , hatte für drei Tage der

. . Freiheit " die Sprache geraubt . Jetzt , nach fürchterlicher Ver »

IrgenheitSPause und schweißtreibender Arbeit hinter den Ku -

lissen ist man glücklich so weit , erklären zu können , daß allcS
nur ein großes Mißverständnis gewesen sei . Es erscheint der

geistige Urheber jenes Beschlusses — er heißt Albert Lund —

und erklärt authentisch » Zweck deS von ihm gestellten und

angenommenen Antrags sei es nicht gewesen , die unab -

hängigen Abgeordneten zum Austritt aus den Parlamenten
aufzufordern . Um die totale Harmlosigkeit seines Antrages
zu beweisen , gibt er ihn wörtlich wieder . Er lautet :

„ In Anbetracht ' der großen bevorstehenden Kämpfe und der

hiermit verbundenen Bolksaufklärung werde « sämtlich « in Frage
kommenden Parteigenossen aus den Parlamente » aufgefardert ,
ihre Tätigkeit nicht in de » Parlamente « , sonder « in den Dienst
der allgemeinen BolkSaufklärung zu stellen . "

Die aufhorchende Welt hatte damals angenommen , daß
dieser zum Beschluß erhobene Antrag trotz seiner gramma -
tikalisch stark mangelhaften Fassung doch einen Sinn

haben müsse , und dieser Sinn konnte dann nur sein , daß die

Abgeordneten auS den Parlamenten auszutreten hätten . Wir

iverden jetzt belehrt , daß dieS nicht der Fall sei . Es wird den

Abgeordneten nicht zugemutet , auf Diäten und >Freifahrtscheine
zu verzichten . eS wird ihnen nur aufgetragen , für diese
Leistung der Allgemeinheit keine persönliche Gegenleistung zu
bieien . In den Parlamenten werden im Herbst die wich¬

tigsten Beschlüsse gefaßt werden , die in da ? Leben des Volkes

tief einschneiden ( Umsatzsteuer , Reichsnotopfer , Betriebsräte

usw. ) . An all dem sollen die unabhängigen Abgeordneten
nicht mitarbeüen , sondern sie sollen die sachliche Vertretung der

Arbeiterintercssen der Sozialdemokratie allein überlassen und

auf diese Weise die unabhängige Wählerschaft um ihre Ver -

tretung in den Parlamenten prellen . Nur Diäten schlucken ,
das dürfen sie .

Man wird mm i « den Kreisen der Nächstbeteiligten er -

leichtert aufatmen . - Die übrige Menschheit wird nicht finden ,

daß der vielberedete Beschluß durch die neue qualvolle AuS »

legung , die er gefunden hat , geistreicher geworden ist und sie

Christian wahnschasse .
Dor Rame Chncstion Wcchnschoss «, der der Titel eines zwei¬

bändigen RomnnS von Jockob Wassermann ist *) , bedeutet ein

W finden und einen Aufstieg . Sr «st der Brennpunkt einer Gesell .

schaftSschüht , die , noch in Anbetung versunken und von ihr um .

brandet , stirbt . Vielleicht ist dies kein Tod . der den Hintrrblicibe .

nen bewußt wird « n Angesicht der Stunde de » Untergangs . So ist

auch Christian « Entwicklung nicht dergestalt , daß sein Herz sich ent -

hüllt , aufschließt ; soweit wir ihn begleiten , gelangt er nur dazu ,

zu erkennen , daß dem Verstand mißtraut werden muß , daß er nur

einen unznvevläßlichen und « wollkommene » Gradamzciger der Te -

schehmfs « bietet .

Christian , der Sohn eine » jener alkvermögenden » nd reichsten

J ndu stri ebe Herr scher , der verzärtelte und bildschöne ästhetische Ab »

gott der Gesellschaft , welche die Grenze der Welt darzustellen scheint ,

empfindet , daß etwa « besteht , wovon er nicht weiß , wohin er aber

auch nicht gelangen kann . Um ihn herum ist Sinzig der Rausch

Wassermann gibt in einer Kapitelsolge voll knappen Umfang »

Bilder , die den etwa » wild « , Atemzug dieser kosmopolitischen Ge¬

schöpfe vermittett . Dodoi darf nicht Rausch mit bloßer Genußsucht

verwechselt werden . Wo kein Beruf ist . wird ein Sturzslug in

Probleme gewagt , wird untergetaucht im Willen , die Krasr . die

einem gegeben ist , zu nützen . Aber es bleibt beim Willen ; Chrtstian

merkt , daß seine Freund « , daß der Krei « , der ihm da « LobcnSmög .

liche nicht nur , sondern auch da » Lebenswahre schien , im Oberfläch

liehen versumpft . Er steht , nicht ganz ohne äußere Hilfe , daß das

Herz nftcht bei der Sache ist . Die » klingt trivial , aber es ist wie

Erlösung nach allem Zugespitzte «, Gewollten , Erzwungenen .

Crammon heißt sein doppelt so alter Freund , der Mann , der alles

zu hassen meint , was nicht rein und von appetitlichem Aussehen ist ,

sei es «in Bissen , ein Buchteln Mädchen oder sine Straße , und

der im Grunde nicht haßt , nur nützt wünscht , zu wissen , weil alle »,

waS ander » geartet ist , gegen die Ordnung verstoße und ve rächet

werden müsse . Als Wahnschaff « nich mehr der Gesellschaftsheld
ist , der jede Woche an einem anderen Orte ein neues Erlebnis

irgendsiner Gattung hat , ist ihre innere Trennung vollzagen .

Crammon ist unfähig , den zu begreifen , der das Herz erwecken

will und in das Elend steigt , das riecht und ütel ist .

Weitgespannt sind die Möglicheiten , die daS Thema fordert .

Die Fülle de » Stoffe « und der Gestalten heischt nich nur ein «

Kraft voll Ueberzengrung und Formbeherrschung , sondern auch
einen instinktiven Takt , der die Gefahr des Kitsch » umgehen muß .

Wassermann vermoche da «. Er verstand « S s 0 gut , daß selbst die

Erinnerung an Rußland ihm nichs anhaben kann . Auch Dosto -

jewski kennt diesen verzweifelten Kampf zwischn Intellekt und

Herz , zwischn dem Widerstand , dem unveligiösen Trotz «inersoit »

• ) S . Fischer , ve - lag . Verfm .

wird nicht anerkennen , daß bei der Versammlung der N. S .
P . D. - und 5k. P. D. - Arbeiterräte der letzte Hort der Weisheit
ruht . Es ist dort vielmehr immer dieselbe Geschichte : Mit
einer großen Konfusion sängt es an , und mit einer großen
Blamage endet es .

Mißbrauch öss Grenzjchutzes .
An » dem Kreise Meseritz wird uns folgende Begebenheit ge -

schildert :
Bei dem Pächter der früheren Königl . Domäne GlaZberg haben

sich die Arbeils « und GutSleule organisiert und wähllen einen Ar -
beiter dortielbst als ihren Obmann . Durch diesen wurden die
Wünsche der organisierten Kollegen

' dem Pächter vorgetragen und
glattweg abgewiesen . <I) Im Laufe desselben TageS wurde die
Arbeitsstätte der GutSleute umstellt und der BertraiienSmann ver -
haftet . Die Grenzschutztruppen waren mit Gewehren und Hand -
granaten bewaffnet . Der Vertrauensmann sitzt nun schon seit vier
Wichen in der Irrenanstalt Obrawalde , darin auch ein Gebäude
als Gefängnis dient . Die T. P. Meseritz hat diesen Fall dem

Herrn Minister deS Innern mitgeteilt und sofortige Untersuchung
dieser Angelegenheit , gefordert . Es wäre unS sehr erwünscht , wenn
von Euch au » etwas nachgeholfen werden .

Wir kommen dem Wunsche der Meseritzer Genossen hiermit
nach und hoffen , daß diese Zeilen zur sofortigen Erledigung der

Angelegenheit , durch energische Zurechtweisung des betr . Grenzschutz -
führerS und GutSpächterS , genügen wird .

�inüenburg als potttiker .
Der Präsidentschaftskandidat der Deutschen Bolkspartei .

Fast zngldch mit der Nachricht , daß die Deutsche Volks »
Partei den Feldmarschall v. Hindenburg zu ihrem Kandidaten
für die nächste Reichspräsidentenwahl ausersehen hat , kommt
— im „ 20 . Jahrhundert " — die Veröffentlichung eines Briefes
des Feldmarschalls an den ehemaligen Reichskanzler Michaelis ,
der uns hüllenlos den Politiker Hindenburg zeigt . Der

Brief ist ein voller Beweis dafür , mit welcher anmaßenden
Herrschsucht sich die Oberste Heeresleitung in die politischen
Geschäfte des Reiches einmischte . Er gibt eine kritische Revue
über die Regierungstätigkeit Bethmann Hollwegs , die auf
alle Einzelheiten eingeht und zu einem vernichtenden Gesamt -
urteil gelangt . Die Hauptvorwürse sind : Schwankende
Haltung und passiver Widerstand beim U- Bootkrieg , Nach -
giebigkeit dem Reichstag gegenüber ( in der Frage des HilfS »
dienstgesetzcs ) . Laufenlassen der Presse , Schädigung des An -

sehens der Monarchie . Hindenburg kommt zu dem Schluß :

Insgesamt hatten all diese Umstände mir die Uebcrzeugung
gebracht , daß wir trotz militärischer Erfolge unfehlbar dem Ab -

grund zugingen , und deshalb mutzte ich pflichtgemäß bei Seiner

Majestät » cgen Herrn von Bethmann Hollweg auftreten . Ich
halbe lange gezögert , da ein derartig « » Heraustreten
auS meinem Wirkungskreise gegen eine einzelne Per -

son mich schwere innere Kämpfe geckostet hat . — »

Das war für den kleinen Duckmäuser Michaelis ein deut -

licher Wink . Machst du es ebenso wie Bethmann , so wird
es dir ergehen wie ihm . Es war im Grunde — mochte sich
Hindenburg selber auch nicht vollständig darüber klar gewesen
sein — die Usurpierung der politischen Gewalt durch die

Oberste Heeresleitung .
Die Politik der Obersten Heeresleiftnrg aber , die an -

nexionistische , alldeutsche , nach innen reaktionäre und scharf -
macherische Politik war es , die Deutschland trotz militärischer
Erfolge in den Abgrund führte . Hindenburg vermochte eben ,
wie die meisten anderen Generäle , nur militärisch , zu denken

und blieb in allen politischen Dingen ein großes Kind . Der

mn das Ansehen der Monarchie besorgte Feldmarschall als

Präsident der deutschen Friedensrepublik wäre eine heitere
Figur , und man kann ihm persönlich nur wünschen , daß er
ein solches Ende nicht nimmt .

und der Güte , der Demut andererseits . Christian beugt stch ge -

wissermaßen noch wie erstaunt darüber , daß er eS bereit » kann ,

ohne unehrlich zu sein und ohne zu erröten . Wo Schuld ist , wer

will da « wissen , ist sein « Erkenntnis ; nicht der einzelne Schuldige

ist der wahre Verbrecher ; die Schuld liegt dort , « 0 nichts begangen

wurde , was das Sirafrecht reizt , aber in kalter Unwissenheit Ge¬

fühl und Religion getötet wird . Wehmütiger Einsicht voll ist die

Wahl der Benennungen der beiden Bücher . Der erste Band heißt
„ Eva " : e » ist der Name der Tänzerin , die eine Welt beherrscht , der

all « zu Füßen liegen ; ein geiswolleS und doch untiefes Geschöpf
voll Stotz und Verachtung . Aber das zweit « Buch ist „ Ruth " ge -

mmirt , nach der sechzehnjährigen Jüdin , der ewig Leichten , Frohen ,

Hilfsbereiten , der Jungfrau , die ein tierischer Lüstling schändet

und mordeck . Christian ringt ihm da » Geständnis od . und er erlöst

sich selbst dadurch

Unnötig zu sage », daß die Erlebnisse einander jagen , daß der

Dialog oft prachtvoll , daß der Aufbau des Werkes voll verschwiege¬

ner Musik ist , in einem ergreisenden Pres ! » uns aufglühen läßt

« nd vernichtet . Christian Wahnfchaffe ist wie ein Ansang , wie eine

Erkenntnis , die au « tiefer , schwer nachdenklicher Besonnenheit auf -

steigt . Wahnschaffe ist nicht nur die Belichtung einer Zeitepoche .

nicht nur Nachruf , sondern Aufruf ; er meidet die Ironie und ver »

abschsot eS, Haß zu bekennen ; dergestalt reißt er nicht nieder , son -

der » ist hurtig bestrebt , die Steine znm Reuarrfibau einer Wende

herbeizuschaffen . Daß er dies tut , indem er nicht prahlt , sondern

den Blick , noch in der Unsicherheit de » menschlichen Neuling » , nach

innen kehrt , ist ei « künstlerisches Wahrzeichen Wa ssermannscheu

Wesens . Hau « Sochaczewer .

? m Zwkfchenöeck von �msteröam nach Suenos - �tires .
Aus dem Golf von Biscaya sendet unS ei « deutscher AuS -

Wanderer folgenden Brief :
Vier Tage schwimmen wir schon . Unser holländisch #! Dampfer

hat 400 deutsche Auswanderer im Zwischendeck . Fast alle haben

dasselbe Reiseziel . Die meisten Deutschösterreicher wollen nach
Südbrasilien , die übrigen Deutschen nach Argentinien und Para -

gnay . Fast alle find durch den Krieg und seine Folgen auS ihrer

Lebensbahn gedrängt worden und wollen drüben ein neues Leben

beginnen . In den großen Schlafräumen schlafen Bett an Bett

Männer und Frauen aller Stände und jeden Alters . Neben dem

Handwerker und dem Landarbeiter liegt der Akademiker und der

gewesene Offizier ; neben dem baltischen Baron und seiner Fa -
milie , die au « Livland geflohen ist . schläft der Wiener Kellner .

Am Reeling sehe ich den Münchener stehen . Eben bar er mir noch

erzählt , wie er als Rotgardist mitgeholfen hat , München gegen
die „ Hoftmanhunde " zu verteidigen , von seinem Haß „ auf jeden

Lumpwkerl von der weißen Garde , die er grad erdolchen möcht " .

Jetzt ist er friedlich im Gespräch mit einem mecklenburgischen

Adligen , der mit seiner Frau nach drüben will , weil er in dem

„ neuen Deutschland " nicht mehr leben mag . � Sie mußten beide

erst auf fremdem Schiff ihr Vaterland verlassen , um zu merken ,

Die Junker rüsten .
Aus dem Kreise Belgard in Pommern wird uns ge -

schrieben :
Was geht in Pommern vor ? Was beabsichtigen die Junker ?

Im Kreise Belgard bemühen sich der Landrat und die Vertreter des
Landarbeiterverbandes seit 4 Wochen vergeblich , um
einen Tarif in ftiedl icher Weise abzuschließen . Zu jeder Ver -

Handlung müssen sich diese Edelsten der Nation neue Vollmachten
von ihren Vollversammlungen holen . Im letzten Augenblick üben
die Junker dann Verrat an den Arbeitern , denn sie verlangen die

Stellung einer Kaution . In einem Schreiben des agra -
rischen Landbundes heißt eS :

. . . Wenn ein Vertrag zustande kommen soll , müssen stch
daher die Arbeitgeber dagegen sichern , daß er nicht sofort wieder
gebrochen wird . Es wird darum von ihnen die Stellung
einer Kaution seitens des Landarbeiterver -
b a n d e S verlangt .

Den Agrariern schwillt hier in Pommern wieder der Kamm .
D« r Kreistag steht hier über dem Minister d « S Innern . ES ist
höchste Zeit , daß die Regierung eingreift und AuSkehr hält und ihr «
wahren Feinde erkennt , ehe es zu spät ist .

Uoberall sehen wir auf dem Lande die Reaktion kühn ihr
freches Haupt erheben . In den Städten geht ' S ähnlich her . I «

Belgard betätigt sich in diesem Sinn der Bürgermeister .
Dabei werden seit 14 Tagen den Gutsbesitzern unb Amtsvor »

stehern Gewehre und Mu n it ion geliefert . Das Proletariat

steht waffenlos da. Die Junker aber verschaffen stch Waffen . ES

muß schleunigst eingegriffen und durchgegriffen werden , sonst wisse »
die ländlichen Sozialdemokraten nicht mehr , woran sie find .

Auflösung einer kommunistischen Wiener Truppe .
Laut Meldung des Wiener Telegraphen - KorrespondenzbursauZ

richtete der Vollzugsausschuß der Soldatenräte der Volkswehr
Wien ? an den Staatssekretär für Heerwesen das Ersuchen , das
41 . BvlkSwehrbataillon wegen seiner die Einheit der Bolkswehr
gefährdenden Haltung aufzulösen und die dort eingeteilte Mann -

schaft auf die übrigen VolkSwehrbawillone aufzuteilen . Die kern »
munistischei » EoldatenrSte des 41. Bataillons hatten , wie aus einem

Auftuf desselben Vollzugsausschusses an die Proletarier Wiens her -
vorgeht , in der Kaserne kommunistische Agitatoren beherbergt und

beköstigt ; so den steckbrieflich verfolgten Metzgergehilfen Lindner ,
der den Anschlag auf den Minister Auer im Münchener Landtags -
getbäude verübt hatte .

In einer Unterredung mit einem Vertreter der „ Neuen Freien
Prosse " erklärte Staatssekretär Deutsch , er habe die Auflösung heute
ausgesprochen , die Durchführung der Verfügung gehe ohne Hinder -
nis vor sich. Die Auflösung des Bataillons 41 bedeute , einen wei¬
teren Schritt zur inneren Festigung der Republik , die nicht mehr
zu befürchten brauche , daß sie von einigen unüberlegten Elementen
in gefährlich « Abenteuer gestürzt werde . In den Blättern wird
die Auflösung dieses kommunistischen VolkSwehrbataillonS als wert -
volle Bürgschaft für die Sicherheit des Staates mit Deftiedigung
zur Kenntnis genommen . _ _

Odessa von Deniki » besetzt . AuS London wirb ge -
meldet : Amtlich wird die Besetzung Odessas durch DenikinS Truppe »
bestätigt .

Titelrevolntio «. Durch Verfügung de » Kultusministers
H a e n i s ch ist angeordnet worden , daß die S ch u l d i e n e r an den
staatlich anerkannten Schulen sowie an den Lehrer - und Lehre -
vinnenfeminaren die Bezeichnung Hausmeister " zu führen
haben , — Nach einer Verfügung de » Ju st i z m i n i st e r s ist den

Gerichtsdienern ' die schon längere Zeit erstrebt « AmiSbe .
Zeichnung . Gerichtswachtmeister " beigelegt worden . Und
der Dritte im Bunde ist der Reichswehrminister . Das bis¬
her vom preußischen Kriegsministerium herausgegebene „ Armee -
Verordnungsblatt " hat am gestrigen Tage zu bestehen aufgehört ;
an seine Stelle tritt das „ HeereS - Verordnungsblatt " ( H. V. Bl . ) .
in welchem die von der ReichSwehr - BefehlSstelle Preußen für ihren
Bereich getroffenen Anordnungen darin unter einem besonderen
Abschnitt ebenfalls Ausnahme finde «. Wer behauptet also , daß
„nichts getan " wird ?

daß st « im Grunde beide nichts andere ? find al » aufrechte .
deutsche Männer . In der Heimat hatte sie der Parteihaß blind

gemacht ; jetzt sehen sie alle wieder ein Ziel vor Augen und die

gleichen Schwierigkeiten , e » zu erreichen , und daS eint sie .
Selbst die Berteilung der knappen Essenportionen geht schnell

und ruhig vonstatten und gibt nie Anlaß zu Streit . I « zehn
empfangen immer ihr Essen zusammen in einem großen Tops .
Zwischen den Mahlzeiten sitzen alle auf Deck . Um dr « Leute , die
schon drüben waren , sammeln sich kleine Gruppen . Mancher wird
ernst , wenn er hört , was seiner harrt , aber alle haben sie festen
Mut . Es sind schon nicht die schlechtesten , die alle 8 Wochen ein
holländiscker Dampfer über 5aS Meer fuhrt .

Abends , wenn die Sonne untergeht , versammelt sich alles

auf dem Vorderdeck . Der Wiener singt sein Schnadahüpfl zur
Gitarre , und der Kölner mit der Ziehharmonika spielt ein Tänz -
che ». Auf engem Raum « drehen sich zwei Paare , die anderen
sehen zu . Ich mag nicht erzälflen , wer hier alle » miteinander

tanzt ; man könnte eS in Deutschland für Effekthascherei halten .
Ich wünsche nur der Heimat , daß sie auch bald solch einträchtige
Bilder und solche » Zusammenhalten steht , wie wir , die wir
Deutschland verlassen haben . _

O. S .

Notizen .
— Im Flugzeng ans die Jungfrau . Zwei Schweizer

Flieger haben es unternommen , den Jungfraugipfel mit dem Flug¬
zeug zu „ersteigen " . Sie stiegen von Thun auf , folgten erst dem
Lauf der Lütschine , überflogen Murren und sodann im Bogen daß .
Aletschhorn und daZ EggiShorn , woraus sie geradezu dem Jungftau -
gipsel zustrebten . Zwischen zwei Gletschern , mitten im unberührten
ewigen Schnee , landeten sie . AuS dieser Höhe von etwa 4000 Me¬

tern kehrten die Flieger wieder unbeschädigt nach Thun und Jnter -
laicn zurück .

— Streikandrohung de » Danziger Stadt -

orchesterS . Die Mitglieder de ? Danziger StadwrchesterS haben
dem Direktor des Stadtthcoters «inx , Streikdrohung übermittelt

für den Fall , daß von der Direktion Kapellmeister �imon als

erster Kapellmeister für die neue Saison bestellt wird ,

— DaS Faustdrama von Ferdinand Avenarius

ist vom Lübecker Stadttheater erworben worden , das «S am

Schluß feines großen Zyklus : „ Der Faust - und ErlöiuitgSgedanke
in der Literatur " zur Uraufführung bringen wird .

— Da » Tier im Menschen . Von Auguste Rodin . dessen
Andenken jetzt in Pari » ein besondere » Muieum gewidmet ist . er -

zählt „ Ercelsior " folgende nett « Geschichte : Er habe nach eigenem

Eingeständnis sich stet » überlegt , welchem Tie « der als Büste Wieder -

zugebende am meisten ähnelte. � „ Wenn dos einmal feststand ,

braucht « ich bloß nock die „ Bestie " auS dem Marmor herauszuholen .
So habe ich einmal einen südamerikanischen Staatsmann , der eine «

Kondor glich , als Geier modelliert . . ein amerikanischer Mil -

liardär ljatte einen GfloeinSrüssel , und so Hab ' ich ihn auch ver -

ewigt . " — » Ja , aber . " wandte der Zuhörer ein , „ beschwerten sich

die Leute denn nicht ? Waren sie gar nicht beleidigt ? " „Beleidigt ?"
lacht « Rodin . „ Bei den Preisen , die ich stellte , mußten sie wohl

oder übel ihr Porträt wundervoll finden ! "



Teilnahme ü er Nittelmächte in Washington )
Tie Forderung der holländischen Genoffen .

Das sozialistische Organ „ Het Volk " meldet über daS

Ergebnis der Reis « der Sekretäre der neuen Internationale
nach London :

Die Herren hatten dort eine Unterredung mit Barnes ,

der sie dringend um die Mitwirkung des Ausschusses des

internationalen Gewerkschaftsverbandes bei den Besprechun »
gen , die im Oktober in Washington stattfinden sollen , er »

suchte . Tie beiden Sekretäre erklärten darauf entschieden ,
das , sie an den Beschlüssen des Amsterdamer Kongresses fest .

halten mühten und der internationale Ausschuß seine Mit »

Wirkung an der Washingtoner Konferenz nicht jur Verfügung
stellen könnte , wenn nicht auch die Zcntralmächte zur Teil -

nähme an dieser Konferenz aufgefordert werden .

Die Sefreiungsaktion üer Iren .
Dem Dubliner Blatt . Evening Herald " Mlolge werden die

Sinmciner in dieser Woche in Irland eine fünfprozentige Anleihe
von 250 000 Piund Sterling ausgeben . Die Zinsen find erst sechs
Monate , nachdem die irische Republik von allen Böllern anerkannt ist
und die Engländer Irland geräumt haben , zahlbar . Die Anleihe
soll dazu verwandt werden , die irische Sache in der ganzen Welt

zu fördern , irische Konsulate im Ausland einzurichten und den

irischen Handel und die Industrie zu unterstützen .

Die Sefteler .
Nach . Liberty " kommt es im Elsast fortgesetzt zu Zusammen -

ilößrn zwischen französischen Soldaten und Einwohnern , die deutsch
sprechen . Sie werden von den Soldaten mißhandelt , so daß der
Kommandant von Colmar sich genötigt sah , die strengsten Strafen
anzudrohen , wenn derartige Vorfälle sich wiederholen sollten .

Zuckerschiebung in Küstrin 1200 proz .
Verdienst .

lieber eine sehr geschickt angelegte Zuckerschiebung in Küstrin
— c5 handelt sich um 300 Zentner — sickert nach und nach etwa ?

in die Oefsentlichkeit . Das mag daran liegen , datz die Schiebung
einen amtlichen Charakter trug und nach Berlin ihre
Wellen wirft . Der Käufer des Zucker ? ipar der Leiter der m l l i

t ä r i s ch e n LebenSmittelbeschaffungSstell « , die der Inten van »

t u r 3. A. - K. untersteht . Da in Küstrin 300 Zentner Zucker nicht

lange verborgen bleiben können und beim Publikum nicht unterzu
bringen sind , ohne Verdacht nach der Herkunft zu erwecken , setzte sich
der . Leiter " der Lebensmittelbeschaffungsstelle mit den leiten
den Beamten des Proviantamtes ins Benehmen , die

ihm für den Zucker einen fiskalischen Raum zur Verfügung
stellten . Um den amtlichen Anstrich zu wahren , hat ein oberer

Proviantsbeamter das Abladen geleitet und der amtlich «
Spediteur die Fuhren geleistet . Aber es fiel auf , daß die ?

morgens zwischen 4 und 7 Uhr geschah statt in der üblichen Arbeit » .

zeit , daß sowohl der Kutscher wie die Arbeiter außerordentlich gut

gelohnt wurden und daß der neue Logerort de » Zucker » nicht in

den kühlen großen Magazinen war , sondern in einer sehr der

st e ck t und abseits liegenden Scheune . Aber diese Scheune

liegt an der Wohnung de ? Beamten , der die Aufsicht bei der Arbeit

führte . Am nächsten Tage ist der Zucker dann mit Heu bedeckt

worden . Der Zucker soll im Einkauf 50 Pf . gekostet
haben ; mit 6,50 M. — 1200 Proz . wurde er dem Publi .
tum angeboten . Als die Polizei hinter diese Schiebung kam

und der „ Leiter " der militärischen LebenSmittelbeschaffungSstclle
über den Zucker Auskunft geben sollte , erklärte er ihn plötzlich als

Eigentum der Militärverwaltung und erbot sich, von einem In »
tendanturrat in Berlin ein ? bestätigende Bescheinigung zu
besorgen . Er ist nach Berlin gefabren ; ob er die Bescheinigung er -
halten hat , ist nicht bekannt . Aber Tatsache ist e», daß die später «
Anfrage de » Kommandanturgerichts bei der Intendantur 3. A. - K.
über das Eigentumsverhältnis dieses Zucker » ausreichend be »

antwortet worden ist . DaS ist deswegen auch sonderbar , daß auch ,
wenn der Zucker in freiem Handel wäre , der Erwerb von 300 Zent -
ncrn Zucker nicht ohne vorherige Genehmigung der

Indcndantur hätte geschehen dürfen . Diese Genehmigung
ist weder eingeholt noch erteilt ; der . Leiter ' mußte also in Berlin
über gute Beziehungen verfügen . Trotzdem ist eS gelungen , diesen
. Letter " hinter Schloß und Riegel zu bringen , die sonst noch be -
teiligten Personen erfreuen sich leider noch der Freiheit und können
daher alle Spuren verwischen . t

Die UntersuchungZakten soll inzwischen der Staatsanwalt be -
kommen haben . Daß sich der Bevölkerung ein « große Unruhe be -
mächtigt hat , ist leider eine weitere Folge .

Belgie » hat ratifiziert . Der belgische Senat rati .
fizierte gestern einstimmig den Friedensvertrag mit Deutschland .

Für die Freigabe unserer Gefangenen . Der sozialistische
. Avant ! " macbt lebhafte Propaganda dafür , daß die noch in Italien
befindlichen 35( 1 G- O österreichischen nnd bentfchen Kriegsgefangenen
baldigst freigelassen werden , da die Humanität dies nach Abschluß
der F- indseligkeHen fordere und Italien selbst kein Interesse daran
habe , diese Unglücklichen aus seinen eigenen knappen Beständen zu
ernähren .

Industrie und Kandel .
Börse .

An der Börse entwickelte sich eine ziemlich lebhafte
Kaufbewegnng am Montanmark�t , wo Bismarck -
Hütte , Gelsenkirchener , Katto witzer , Laura -
Hütte und Phönix�zum Teil kräftig anziehen konnten .
Auf den übrigen Märkten war das Geschäft aber ruhig ,
da die Spekulation sich im Hinblick auf die angekündigten
» eiteren Maßnahmen gegen die Steucrpslicht Zurückhaltung
auferlegt «. K o l o n i a I w e r t e waren ungefähr behauptet .
Farbwert « teilweise fester . RüstungS . und Elektro »
Papiere wenig verändert . Recht lebhaft waren Orient -
bahnen . Von heimischen Anleihen zogen die älteren un .
wesentlich an . Kriegsanleihen waren mit 78B0 etwa » schwächer .

Drr unmögliche Notenumtausch .
D: « . Deutsch « Allgemeine Zeitung " gibt näher « Aufklärungen ,

warum der Plan de ! Notcnum tausche » fallengelassen worden ist .
fr lluitaufch sämtlicher Noten hätte danach an Kohlen - und Papier -

beschaffting , Druck und sonstiger Arbeit unmögliche technische Lei -
stunge » gefordert und so wäre bei dem Umtausch die Gefahr einer
ZahlunyS - und Weltkrise nicht zu vermeiden gewesen . ES wird
dann iveiter gesagt , das durch den Umtausch des Papiergelde ? er -
strebte Ziel der restlosen Erfassung deS mobilen Kapitals müsse nun
auf andere Welse erreicht werden . . Nach dieser Richtung in positiver
M' . tarlwit �orir . lag « zu machen und gangbare Wege zu weisen , w. rd
Aufgabe der sachverständigen sein , nachdem die maß -
aebenden stellen nicht gezögert haben , aus den von den Sachver -
ständigen vorgebrachten Bedenken die Folgerungen zu ziehen . " —
Man ist al,o nach viel Larm wieder in das leidig « Stadtum der
schwebenden Erwägunge » zurückgekehrt .

GroßSerlln
Kohlennot .

weiß nicht , waS die Leute wollen ,
sie jammern ständig über Not ,

vom Preis der ehrenwerten Bollen ,
von Arbeit für ein Butterbrot .

DaS Aergste ist der Schrei nach Kohlen .
Man ist kein Freund von Gänsehaut ,

weshalb der brave Mann nach Polen
voll Aergcr und Empörung schaut .

DaS Vaterland , eS geht zu schänden ,
wenn man den L u d e n d o r f f nicht holt ,
der hat es meisterhaft verstanden ,
wie man das deutsche Volk verkohlt .

_ P a u l ch e «.

parteffunktionäre ,
ArbeiterratSmitgliedcr , Bctriebsvertrauensleute .

�eutc abend 7 Uhr pünktlich im „ Deutschen Hof " , Lnckancr

Strasse 15 , Bortrag des Herrn Professor Abram « witsch
über : „ Der Bolschewismus in Rußland . "

Ohne Parteimitgliedsbuch keiu Eintritt .

Tie Aufklärung der Zwaazig - Millionen - Schiebung .
Das Polizeiptäsidium teilt mit : Ueber den angeblichen

20 Millionrn - Sckimuggel . der die Oeffentlichkeit seit Beginn der

vorigen Wockie lebhaft beschäftigt , kann jetzt nach Abschluß der Er »

Mittelungen EndglllligeS berichtet werden . Die bisherigen Berichte
beruhten auf freier Erfindung oder bloßer Mutmaßung . Die » grlt
vrr allem auch für die Meldung der Beschlagnahme von 20 Millionen
am Nürnberger Bahnhof , für die Behauptung , daß eine
hochgestellte Persönlichkeit Eigentümerin des geschmuggelten
Geldes sei und für die Andeutung , daß die Berliner
Kriminalbeamten mit dem geschmuggelte » Gelde verschwunden seien .

Bei dem ftaglichen Geldschmuggel handelt e » sich um eine An «

gelegenheit . wie solche die Berliner Kriminalpolizei in den letzten
Monaten ständig beschäftigt . Der Polizei war zur Kenntnis ge -
langt , daß eine der Höhe nach unbekannte Goldfumm « in der Nähe
von Basel über die badisch - schweizeril ' che Grenze geschmuggelt werden
sollte . Bei dem Gelde handelte es sich, wie verlautete , Vorzugs -
weile um ausländische , der vorgeschriebenen Abstempelung entzogen «
Wertpapiere , die von verschiedenen Privatleuten ausgesammelt , durch
eine Mittelsperson in « Ausland gebracht werden sollten . Ts gelang
der Mittelsperson , einer in Zürich ansässigen Frau , auf die Spur
zu kommen .

Am Sonntag , den 17. August erfuhr die Polizei von der Aw
Wesenheit der Züricher Schmugglerin in Berlin und zugleich von
ihrer plötzlich erfolgten Abretie . Um den von ihr bereits gewonnenen
Reisevorsprung einzuholen , wurden zwei erfahrene Kriminalbeamte
mittel « Flugzeugs der Schmugglerin nachgesandt . In Bamberg
vei ließen die Beamten das Flugzeug und benutzten von hier aus
die Eisenbahn ; Nürnberg wurde überhaupt von tbnen nicht berührt .
An der Schweizer Grenze erwarteten sie die Schmugglerin , die
wider Erwarten erst nach 5 Tagen ( am Freitag ) ankam . Nach Ver »
lassen des Zuges wurde sie sofort festgenommen . Man fand bei
ihr ausländische , nicht abgestempelte Wertpapiere im Betrage von
zusammen etwa 10000 Francs . Diese wurden beschlagnahmt .
Nachdem die Beamten im Auftrage der Berliner Kriminalpolizei
noch weitere Ermittelungen allgemeiner Natur über strafbaren
Grenzverkehr angestellt halten , kehrten sie am Dienstag , den 26 . d. M.

zur Behörde zu >ück .
Es läßt sich nicht von der Hand weisen , daß die von nicht -

amilicher Seite stammenden alarmierenden Zeitungsnachrichten im
vorliegenden Fall der kriminalpolizeilichen Ermittlungstätigkeit
hinderlich gewesen sind . Wie aus Angaben der Schmugglerin her -
vorgeht , ist sie durch die vorzeiiigen Prcßberichte gewarnt worden
und hat offenbar von ihrer Absicht , größere Geldsummen über die
Grenze zu schaffen , Abstand benommen .

Die Zahnklinik der LandeSverfichernng .
Un » wird geschrieben : Im Mai d. I . beantragte ich bei der

LanideSversicherungSmrftalt eine Reparatur meine » defekten Gebisses .
Ich bekam ablehnenden Bescheid mit dem Trost , nach einigen
Monaten meinen Antrcig zu wiederholen . Dieses tat ich jetzt
am 15. August und erhalte prompt die Antwort zurück , . daß die
Verhältnisse in der Zahnklinik der LandesversicherungSanstalt so
lägen , daß Gebißinstandsetzungen noch nicht entgegengenommen
werden können . Es wird mir überlassen , meinen Antrag nach Ab -
lauf eine ? weiteren Zeitraums von einigen Monate » zu
wiederholen " .

Ich frage : Woran liegt diese schauderhafte Verschleppung und
Bummelei ? Fehlt eS an Arbeitskräften bei unserer großen Ar -
beitslosigkeit ? Wenn Antrage auf Neuanfertigung abgelehnt wür -
den , könnt « man eS wegen Materialmangel verstehen . Aber Repa -
raturen müssen dock, bei gutem Willen möglich sein .

Seit meiner Rückkehr aus dem Felde , und auch schon beim
Truppenteil , bei dem eine Reparaturvornahme in der letzten Zeit
nicht mehr möglich wetr , trage ich mich mit furchtbaren Magen -
beschwerden herum und habe nun die tröstliche Aussicht , wenn ich
Glück habe , nur noch „ einige Monate " warten zu dürfen .
Privatbehandlung kann ick, mir nicht leisten , da mir als Angestellten
leider die Mittel dazu fehlen .

Vielleicht bemüht sich mal die Aufsichtsbehörde festzustellen ,
warum denn Reparaturen nicht ausgeführt wevden können . Im
übrigen ist aber auch die vollständige Inbetriebnahme der Anstalt zu
wünschen . Was Privatleuten möglich ist , sollte doch auch ein staat -
liche » Institut durchführen können .

Einziehung der Flinfzigmerknoten . Die ReickSbaitk wiederholt
nockmals ihre Bekanntmachung betreffend den Aufruf ihrer 50 Mark «
Roten mit dem Datum vom 20 . 10. lv 18. Die Besitzer werden auf -
gefordert , diese Noten bis zum 10 . September bei einer
Dienststelle der Reichsbank in Zahlung zu geben oder gegen ander «

gesetzliche Zahlungsmittel umzutauschen . Mit dem 10 . Sep «
tember verliert die aufgerufene Rote ihre Eigen «
schuft al « gesetzliches Zahlungsmittel , was zur
Folge hat , daß nach diesem Tage niemand mehr
verpflichtet ist , die 5V Mark - Noten vom 2 0. Ot -
tober 1918 anzunehmen . Es empfiehlt sich deshalb ,
schleunigst alle 50 Mark > Noten dieser Ausgabe be ! einer
Reichsbonkanstalt , öffentlichen Kasse , Bank , Sparkasse oder
einem Geldinstitut in Zahlung zu geben oder umzutauschen .
Versäumt man den Termin vom 10. September , so kann
man die Roten nur noch bei der ReichSbonkbanptkasse in Berlin ein »
tauschen , die «ine Emlösunq aber auch nur bis zum 10. September
1920 vornimmt . Mit letzterem Zeitpunkr erlischt für die ReichSbank
die EinlösiingSpflicht überhaupt .

Um jedem Irrtum vorzubeugen , wird aber ausdrücklich darauf
hingewiesen , daß e » sich lediglich um die Reichsbanknoten vom
20. Oktober 1918 handelt . Unbeiübrt vom Aulrus bleiben fämr -
liche übrigen Reichsbanknoten , Reichskassenscheine und DarlehnS -
kaffenfcheine .

EinftihrungSkurfus in den wissenschaftlichen Sozialismus heute
abend 7 Uhr Aula Christburger Straße 7.

Die Leichen de » « olontärS Ritdorf und seiner Braut gefunden .
DaS geheimnisvolle Verschwinden eine » jungen Liebespaares , des

19 Jahr « alten Volontärs Walter Rikdorf aus der Helmholtzstraße
und der 18 Jahre alten Charlotte Biedermann aus der Goethestraße

zu Charlottenburg ist jetzt völlig aufgeklärt . Auch diese jungen

Leute sind dem Masjenverbrecher Schumann zum Opfer gefallen .

Dieser leugnete trotz erdrückenden Beweismaterials dieses Kapital -

verbrechen , weil eS sich um einen Raubmord handelt . Er hatte

zwei Ringe des jungen Mädchen ? bei einem Pfandleiher versetzt

und außerdem besaß er die Uhr und da ? Portemonnaie deS jungen

ManneS . Diese Wertsachen wollte er in einem Gebüsch am See

gefunden haben . Man mußte nun annehmen , daß der Schwerver -

brecher da ? junge Paar , das sich zwei Tage vorher verlobt hatte

und in fröhlicher und vergnügter Stimmung einen gemeinsamen

Ausflug nach dem Falkenhagener Forst unternommen hatte , er -

mordet und die Leichen , wie die des Arbeiters Kiwitt und seine

Braut , in den See geworfen habe . Gestern erfuhr nun die Krimi -

nalpolizei , daß Schumann , der oft ganz « Nächte von Hause weg

blieb , ohne daß man sich seinen Aufenthalt erklären konnte , auch

Höhlenbewohner war . Beamte begaben sich hinaus , um diese Höhl «,

die am Ufer deS Falkenhagener SeeS liegen sollte , ausfindig zu

machen . Etwa 400 Meter vom Seeufer entfernt und in einem

Kiefern - und Birkengehölz wurde eine etwa 4 Meter lange , 2 Meter

breite und ebenso tiefe öhle entdeckt . Die Beamten fanden bei der

Durchsuchung auch bald etwa 25 bis 30 Zentimeter mit Erde

bedeckt die Leiche eines jungen Mannes , die noch verhältnismäßig

gut erhalten war . Etwa 50 Schritt von der Höhle entfernt fanden

sie die Leiche eines jungen Mädchens , die nur etwas mehr als

Hand hoch mit Erde bedeckt war . DaS Mädchen war fast vollständig
entkleidet . Die Leiche ist schon stark verwest , so daß sich bei der

Aufnahme die Fleischftücke loslösten . Beide Leichen wurden nach

dem Leichenkeller in Falkenhagen gebracht . Zweifellos handelt es

sich um die Leichen des Paares Ritdorf - Bieoermann . Nach anderen

Funden ist das Paar von Schumann wahrscheinlich am Uftr des

SeeS erschossen und dann nach der Höhle verschleppt worden .

Ein Raubüberfall auf drr Landstrahe beschäftigt die Kriminal -

Polizei . In der Nacht zu gestern wurde der Administrator Zobel -
bier auS Amalienfelde im Kreis « Kremmen , als� er zwei Pferde
von Spandau nach Papcnberge transportierte , auf der� Landstraße

plötzlich von drei Männern Überfällen . Zobelbier griff sofort zur

Waffe und machte , als die Verbrecher auf ihn « indrangen , davon

Gebrauch . Er schoß auf seine Angreifer und traf den einen in

die Brust , so daß er sofort zusammenbrach Während sich dessen

Spießgesellen um den Schwerverwundeten bemühten , gelang eS

dem Ueberfallenen , mit seinen Pferden zu entkommen . �
AI » man

später sich nach dem Angeschossenen umsah , war er verschwunden .

Wahrscheinlich halten ihn leine Komplicen irgendwo versteckt .

Eine bewaffnete Räuberbande , die mehrere Schankwirtschaften

ausplündert « , ist von der Kriminalpolizei unschädlich gemacht wor -

den . Bei einem Wirt in der Gartenstraße kam zu später Nacht -

stunde eine Droschke vorgefcchren , die mit Fahrgästen überladen

war . Einige von diesen stiegen auS und begehrten Einlaß . Der

Wirt verweigerte den Eintritt , die Männer aber drangen plötzlich
mit Gewalt ein , zogen Revolver , schüchterten den Wirt und seine

Angehörigen so ein , daß sie keinen Widerstand zu leisten wagten .
Sie plünderten dann die Ladenkasse und fuhren dann nach einer

Wirtschaft in der Liesenstraße , wo sie die Plünderung wieder -

holten . Den Droschkenkutscher , der sich weigerte , die unheimlichen

Gäste , etwa acht an der Zahl , weiterzufahren , zwangen sie mit vor -

gehaltenen Revolvern , die Fahrt fortzusetzen . Während dieser

Vorgänge kam die WirtSftau auf den Gedanken , der Räuberbande

heimlich zu folgen . Das gelang ihr auch , bis sie Polizeibeamte und

Soldaten auf die Rätibergesellschaft aufmerksam machte . So ge -
lang eS. zwei der Uebeltäter in der Schwarzkopffstraße zu ermitteln

und festzunehmen . Die Beamten de » Raubdezernats brachten noch

zwei der Räuber hinter Schloß und Riegel . Die Verhafteten sind
die Arbeiter Gustav Wagner und Arnold Kozur aus der Reinicken -

dorfer Str . 104 und Rodenbergstr . 36 , ein Dreher Neinhold Kieß -

ling au » der Pankstraße 7, und ein Kutscher Robert Roggemann ,
der sich ohne Wohnung in Berlin umhertrieb und wegen Raubes

bereits vorbestraft ist .

Karow . Gemeindevertretiing . Auf Antrag der S. P. D. - Frak -
tiou soll bei der Kohlenstelle und PreiSauSichuß die Verteilung der

Hausbrandlohle wie folgt beantragt werden :

1 heizbares Zimmer . . . . 8 Zentner , bisher 5 Zentner ,
2 , . einschl . Küche 15 . . 10 .
3 , mm » IS *
4 , mm ,20 , ,20 ,

Eine Mehrraumbelieferung soll nicht stattfinden . Der Antrag fand

einstimmige Annahme .
Die Satzung de » MieieinigungSamteS wurde dahingehend ab¬

geändert . daß Mieipreisherabsetznng vom EinigungSamt auch dann

auf Antrag de » Mieter « vorgenommen werden kann , wenn Mieter

schon höheren Mietzinsvertrag unterichrieben bat . — Siedlungsland
von ca . 85 Morgen soll erworben und Par,ellen von ' / , Morgen
billig abgegeben werden . Scharfe Kritik wurde van allen Rednern

darin geübt , daß Baulustige erst die Baugenehmigung nachsuchen ,

nachdem mit dem Bau begonnen , zum Teil nicht einmal die er «

forderlichen Abstände von den Grenzen innegehalten werden .

Groff - Berliner Lebeusmittel .

Pankow Bon heut « ab aus Abschnitt 73 der allgemelne « Leben »-
Mittelkarle 250 Gramm Graupen .

Buchftolz . Der Leiensmiltelverband Groß - Berlin hat die Nr. 54 der
Lehenömilteltarte silr ungültig erklärt . — Aus Nr. 79 der Lebensmittel¬
karte 300 Gramm Graupen . Voranmeldungen bis Sonnabend .

Wittenau . Vom Freitag ab aus Abschnitt 62 der Groß - verlinrr
Lebensmittelkarte 125 Gramm Reis ( 50 Bs. ) . Abschnitt 63 125 Grainin
Maisflocken ( 73 Vf. ) . Abschnitt 65 250 Gramm Haserflocken ( 45 Ps5 . Ab -
schnitt 67 250 Gramm Marmeiade ( 65 Ps. ) . Abschnitt V 15 und V 16 der

Zugendlichen - Tinsuhrzusatzkart « je 250 zusammen 500 Gramm Auslands »
Niehl ( 84 Ps. ) Die Ware ist bis spätesten » Sonnabend , de » 6. September ,
abjnbolen . �

Maricndorf - Slldende . Auf jeden Abschnitt V 16 der neuen Est »-
subrzusahkarle vorn 28. August bis einschl . 80. 250 amerikanisches Weizen -
mel l. Entnahme spätesten » bis 30. Abschnitt IT 13 verlieft heute seine
Güliigleit . Vom 25. bis 31. August 10 P! d. Kartoffeln . Auf Ablchiiitt 35
der Zusahkarie ftlr Kriegsbeschädigte 300 Gramm Teigwaren ( 66 Ps. ) . Ber -
kaus bis 31. Änoust in den beiden fflemeindeläden .

Stegiii «. Vom 28. bis 30. 250 Gramm amerikanische « Weizenmehl
( 42 Ps. ) . Abschnitt V 15 der Einsuhrzusatzkart - 2 Päckchen Puddingpulver
zu 60 Pf . odei «4 Ps. Abschnitt 3 K der Steglitzer grünen HauShaittkart «.
300 Gramm Einmachezucker ans Abschnitt 47 der Steglitzer roten Leben »-
mittel larie unter gteichzeiiiger Vorlegung der Zuckerkaric . Verlaus in den
Geschästen , wo der vetrefsende in der Zuckerkitndenliste eingetragen ist. Preis

für 300 Gramm Zucker 34 Ps.
Dahlem . Auf die Abschnitte 35 « bi » 35x der Kartoffelkarte gelangen

für den Nordieil auf dem Guishose am Donnerstag und ftreitatz von 2 bis
5 Uhr nachmittags 10 Pfund Kartoffeln zur Ausgabe . Für den Güdteil
werden aus die beiden Abichnitte t und g der Kaitoffeikaftc noch 5 Pjund

Kartoffeln in den bekannten VeikausKstellen nachgeliftert .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
ReichSbund der Kriegsbeschädigten . Bezirk 1. Zentriim Bezirks »

veftammlung Montag 7ll , Uhr im Eiilabelhgarten , Eliiabeihttr . 30 Kam .
Heine » : . Die Ansiedlung als Sicherheit jür die lommende Wütlchajt «-
läge . " _

Groß - Serliner partelnachrichten .
Moriendorf . Morgen Sonnabend bei Hoch, Thauffcestr . 44. Vortrag

der Genojji » Todenhageu .

Metallbetriebe de » Südens nnd Südwestens . Morgen ff , 5 Uhr ,
Versammlung der jugendlichen Arbeiter und Lehritnge im Jugendheim
BW 68 Lindcnsir . 3.



HewerffchlDbewWNg
Was soll üas heißen !

vot einigen Tagen brachten wir au » dem Bereiche der Poft .

Verwaltung Belege dafür , daß höhere Postbeamte , die mit ihren
Gedanken scheinbar noch im alten verknöcherten Untertanenstaat
leben , den ihnen untcrstelllen Beamten und Arbeitern v e r b i e -

ten , sich ihrer Be r u f » o r g a n i sa t i o n anzuschlie .

tz e n. Die verzopfte , rückständige Methode de » Gänge ! « der

unterstellten Beamten scheint aber nicht nur bei einzelnen höheren
Beamten auf den Postämtern , sondern sehr stark auch in den Ge >

hcimratSzimmern de » NeichZpoftministerium » selbst zu finden zu

sein . Ein Muster dafür finden wir in Nr . SZ/44 der . Deutschen

Postzeitung " . Der Vorsteher eine » Postamt » in N. hatte dem zu -

ständigen Beamtenaulschuh schlangweg verboten , eine Per -

sammlung der Beamten der Anstalt einzuberufen . Auf Beschwerde

hob da » Reichkpostministerium diese Verfügung auf . Soweit gut .

Durchweg verfehlt ist aber die Antwort , die bei dieser Gelegenheit

von einem der Herren Geheimräte nanren » de » ReichKpostministe »
rium » gegeben wurde . In ihr heistt e »:

Nach Lage der Verhältnisse kann ein allgemeine » Be -

dürfnis zur Veranstaltung von Beamtenversammlungen durch
die BcamtenauSschüsse zweck » gegenseitiger Aus¬

sprach « nicht anerkannt werden , weil in der Regel
auch ohne solche Maßnahme die nötige Fühlungnahme zwischen
der Beamtenschaft usw . und ihrer berufenen Vertretung möglich
sein wird . Bei Aemtern mit zahlreichem Personal je -
doch können Umstände eintreten , die eine Aussprache
zwischen den zu versammelnden Beamten usw . und den Ausschuß -
Mitgliedern notwendig erscheinen lassen sz. B. Berichterstattung
über die Tätigkeit der Ausschüsse . Vorbereitung von Wahlen , Auf¬
klärung der Beamten über die Gründe zu wichtigen Maßnahmen
usw. ) . Für die Abhaltung solcher Versammlungen können auf
Antrag der Ausschüsse auch Diensträum « bereitgestellt werden , in -

soweit dadurch der Dienstbetrieb nicht behindert wird . E » ent -

spricht den Absichten de » Reichspostministeriums , wenn Wünsche

de » Personal » aus Zuweisung von Versammlungsräumen In
wohlwollendem Sinne geprüft werden .

Wir gestatten uni ganz untertänigst zu bemerken , daß ei die

Behörde einen Dreck angeht , ob die von den Beamten gewählten
Ausschüsse mit ihren Auftraggebern zusammenkommen wollen oder

nicht , lieber daS Bedürfnis zu einer solchen Aussprache werden die
Beamten sehr oft anderer Meinung sein als der ihnen vorgesetzt «
höhere Beamte , über dessen Maßnahmen sie sich vielleicht aussprechen
wollen . Da » Wohlwollen , da ? das ReichZpostministcrium in seiner
Antwort am Schluß durchblicken läßt , riecht stark nach der Art , wie

manche Unternehmer mit Redensarten , die nichts kosten , ihre Ar -
beiter abzuspeisen suchen . Man lasse doch solche Mätzchen , die nur

geeignet sind , Mißtrauen in den Kreisen der Beamten über die Be -

deutung und Befugnisse der BeamtenauZschüsse zu erwecken . Oder

ist et nötig , daß im Betriebe der Poftverwaltung solch « Winkelzüge
gemacht werden , weil den Herren die Vertretungen der Beamten

unbequem sind ?

Tarifbewegung in der Möbelindustrie .

stn einer Versammlung der Angestellten der Möbelindustrie
referierte Silbermann über den Tarifvertragsentwurf . Di «
Arbeitszeit soll 40 Stunden pro Woche nicht überschreiten . Ueber -

stunden sollen nur in Ausnahmefällen geleistet und mit Vir » bei

Monatsgehalt » und 30 Proz . Zuschlag bezahlt werden . An Gehalt
tverden folgende Sätze pro Monat gefordert : Lehrlinge 80 —ISO M. ,
Angestellte im 18. Jahve 200 M. , im 19. Jahce L2S M. und im
SO. Jahre 250 M. , für schematische Arbeiten 350 M. . selbständige
Arbeiten 450 M. und verantwortliche Stellungen 850 M. Für
Gruppe I und II für jedes Berufsjahr steigend in den ersten 5 Iah -
ren um LO M. , in weiteren 5 Jahren um 15 M. ; Gruppe lll in
den ersten 5 Jahren 25 M. , für die weiteren 5 Jahre 20 M. Ferner
wird da » Mitbestimmungsrecht im Tarifvertrag für Entlassungen
und Neueinstellungen festgelegt . Der Tarif soll rückwirkend ab
V Januar in Kraft treten und bis zum 81. Dezember gelten .

Die Versammlung beschloß , auf die vorgeschlagenen Löhne
LS Prozent aufzuschlage » « nd stimmte im allgemeinen dem Ver »

trage zu.

Ttrei ? in der Hanfindnstrie .

Die gesamte Arbeiterschaft der Hansfabrik in Löcknitz
in Pommern befindet sich seit einigen Tagen in Streik wegen
Nichtbewilligung von Ferien . Die Beamtenschaft des Betriebes , der
fast die gesamte Hanfsaserproduktion Deutschland » in sich vereinigt ,

; hat sich mit Ausnahme des Direktors mit den Arbeitern solida -
risch erklärt . Di « Verhandlungen über die Ferien sooderung der
Arbeiter , die seit Wochen geführt wurden , kamen nach einiger Zeit
in » Stocken , weil der Herr Generaldirektor — sich im Bade
befindet . Zu der Erkenntnis , daß auch den werteschaffenden
Arbeitern Ferientag « — eS handelt sich um drei ganze Tage —
gebühren , scheint der im LuxuSbadeort sich erholende Generaldirektor
noch nicht gekdmmen zu sein .

Mus aller Welt .
Wirbelsturm über Mecheln .

Am Dienstagabend wurde die Stadt Mecheln vaja einem hefti¬
gen Wirbelnurm heimgesucht , der bedeutenden Schaden anrichtete .
SS gab mehrere Verletzte .

Briefkasten üer Neüaktion .

Jeder fltr den Brieffasten beMmmteii Anfrage fvge ma » « inen Buchstabe »
und » ine Nummer bei. Briefliche Anikunft wird nicht erteilt . SiU «? An.
fragen trage man in der Juristischen Enrechstunde . Lindenstr . Z, 1. chef Par¬

terre link », vor . Schriftstücke und Verträge sind mitzubringen .
W. H. 8. Sie müssen mit der Mutler de » Kinde ? , dem Vormund

und mit Ihrer Frau zu einem Notar gehen . — M . R. LO. Nach Ihrem
Schwiegervater steht Ihnen ein Erbrecht nicht zu, jedoch nach Ihrer
Schwiegermutter , da diese vor Ihrem Manne gestorben Ist, und zwar in
Höhe der Hülste de » Nachlasse ? der verstorbenen Schwiegermulter . —
ES. 15 . Klage beim Amtsgericht . — G. 100 . 1. Linen geietzlichen An-
spruch aus Urlaub baden St « nicht . S. Sie unterliegen der Ilniollverfiche -
rung . — H. Z. Nach Ihrer Darstellung nicht . — R. St . 88 . Armee -
verordnungSblatt Seite 4K4.
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MM ZWiMr - MM
Zahlstelle Verlin .

de » 29 . Singnil , nachm . 5 Ahr .
»vsnlschon Hos - , Ci - cfim - r Str . 13 :SÄ

Generalversammlung
Tag » » or dnnng :

1. Biorteljahrobericht . 2. Bericht vom Bsrdandotag «. L. Wahl
des Ardritonachwets - Kuratorium ».

Zutritt nur für Mitglieder . Zahlreichen Besuch erwartet
vi « Octsoectoaltong .

NB. Die Aufführung de* Drama » . Da » Gesetz " findet am
e . Septaml ) . statt . Sintrittstart z Etnheit - gr . v. 2 M. im Bureau .

Hautkrankheiten
Ausschlag , Juckreiz , Haarausfall . Riickenetzem . Mauke , Krätze

Flechte , Räude beseitiat auch in vorgeschrittenen Fällen durch
abjrlürjte Kaiitalkac bei «ätzigem Honorar .

Tierarzt JüUng , ÄSfÄS ' « .
- 10 Uhr, 2— t Uhr, Sonntag » 11 —1 Uhr.

1

o Freudenlag

1

Ist
der Waschtag

1

, der

f

ml: dem patentierten , vollkommen
»eihsttSlia arbeitenden „ Lleblgs "
Oompf . Waocti . Automaten , der
jsuernd Arbeitszeit , Arbeits
lohn , Seite und Feuerung er¬
spart und in jedem Raum für
das - und Küchenherd benutz¬
bar Ist, ohne jede Bedienung .
OröSte Schonung der Wäsche ,
selbst mit Seifenersatzmitteln . < 0
Die Anscbaftung wird evtl . auch
durch bequeme Zahlungsweite er¬
leichtert . Preis ie nach OröSe und
dem zurzeit in Frage Kommenden
Teuerungszuschlag von 63. M an.
Näh. d. Preisl , V. m. Abbild , gratis .

— — — Zlnkwaschgeiaüe zu Fabrikpreisen . — — — —
„ L i » b I j » " Dampf - Wasch » Automaten - Zentrale ,

Berlin ' Wllraersdorl , Hohenzollerndomm Z7a .

glektriaehe Anlagen
jeder Art und jeden Umfanges führt ans

Max Janßen , N 58 , wsÄ " r

Kubla
Pianos
verkauf im Fabritmagazw

di 31, Wattotr . 17/1 ».

ldlrekt ab meiner Fabrik .

Da Aluminiuni enorm gestiegen ist , gebe ich

nur noch bis zum 15 . Sept . diese

Hautjucken
wirdsof . beseitigt d. Einreiben ml

Eosnietik - Tinktür
„ Frahel "

Setfanb gegen Nachnahme
M S&) butch Firma *

Franz Heinrich ,
BerllmLichtenbcrfir 70 ,

Frankfurter Allee 207.

MMWW
Inhalt 4 1' / « Liter mit Deckel ( eigenes Fabrikat )

za Jl . 55 . OO secen Xacbnahmc . ( Bedlnennc tat ,
bei UcatellDac dieaea Inserat mlteluzaaenden .

in Holthausen
bat Plettenberg .Alumlnium -Prägewerk Seutiie

Kriegsanleihe
kauft Kc�- c- n Barzahlung

Deutscne Metallhulustrie,
Potsdamer Str . 67 . *

lllektro - Klototre
lknp ' crdrShte und andere
elo. lrische Ma: ertalien kaust '
Elektromechanlk Zentrum
«urzestr . Ich Tel. : Alex. «782.

Ohne Geld
erhalten Sie Dosvest llder
medizinisch anerkannten dngi -
«Nischen Frauenartitel . SckiUrtz.
fach 55. B- ritn C 2. 3094 b.

HESHai
Pelzg - tnitureni Wunder .

bare Kreuzslidise oon tm
Marl an! AlaskafUchs « 75
Mark ! Echte Rotsllchle 90
Mark ! Elegante eilbetfüdjfe ,
eictfllchfc , Zob- lsllchse sowie
all ? anderen Pelzvrten in

?roster Auswahl «u aller -
illigiten Sommeroreiscnl

Serr - nanzvgei Serrenpale -
tot »! Alvacatalchenl Schmuck»
fachen I Äihhausl Warschauer .
ftratze 1. _ IHR *

Slngerlaugfchisf , Fabrikat
Werilict », Zeutraldobbin .
auck «ebrauchle . ltalisti ,
Nllrnbergerstr . dt, Shaussce .
Ztraste 7Z/?ch_ «1R

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karren liescrt billig , ibro -
tzcs «ager . Wagner , Töpe -
nicker Stratze ?! . _ 121 «'

Nicht Lbersehenl Sroster
Derkaus Friedensware Tllll -
gardinen , Fenster von dreistig
Mark , TUllbettdecken von
vierzig Mark , Divandecken
von ficbzig Mark , Stevp -
decken von dreist !« Mark ,
Teppiche von einhundert
Mark an und alle » andere
sehr preiswert empfiehlt
Frieds Gelegenheitskaufhau »,
Prinzenstraste vierundachtzig ,
ged Treppen sMarltzplatz ) .

Sealmäntel , Kteuzffichse .
Die schönsten Sealmäntel ,
Kreuzflidile , Delegenheitcn ,
finden Sie im Blauen Bazar ,
Kaiser - Wilhelmstrastc l«. beim
Aleranderplatz . Rielenau ».
wabl , reell , preiswert . 104A'

Sinnksstola », Skunksmuffen
sowie «reuztvchs », Zlolflldise ,
Slaskafllchse . Zobeifllchse . Mar -
der . Opossum und all « ande -
tsn echten Pelzwaren ver¬
knuse in der Tommerzest von
Mark 25—550. Pintu ». Pelz .
Bcrtriebi Berlin - Tharlotten »
bürg . Nur Lcidnizstroste K.
Etaqengeschäft . Nicht Eckhau »
Kantstratze . Segtvndet ISIS.

Kandwagen , Leiterwagen .
Kastenwagen , Ersatzteile , Solz .
rüder . Auowahl . Schmiede ,
Landsbergerstraste tS. 79D'

Ke- nzfächi », Alasko - Blau -

gchse , prima , von 90—S26. — ,
eleaenheit in Skunks , Mar -

»er, Kerren - Gehnelzen , Sport »
pelzen , Wagenpelzen . —
Sroster Posten Sertenonzstge ,
Paletot ». »on 86 —900, —,
dochelegant . Seleaenheit In
Damentsstllmen . Plstschmän -
teln , Astrochanmänteln . —
lserner Im Lombard Verfal¬
lene Uhren . Ringe . Brillan -
len. filberne Taschen , unter
karvrejlen im Leihhaus Mo-
Ntzvlag 58 » . �� ll7K '

Pelzgarnituren . Pfandleih -
jm: s > Schönhauser Allee 115
Ring ». Kockbahnhof ) . Spott »
tilligste Einkaufsauelle zu'
Sommcrvreifcn ! ! Skunks -
raaenl ! Ataskgfllchsell Kreuz -
stä-ssss R-Ifiichsel ! Uhren .
»rkaiefll «. �warenlaaetll *

Pelzwaten , enorm billig ,
sede » Stück ein Gelegenheit «.
kauf. Kreuzfllchse , bildschön ,
fesch verarbeitet , 9« Mark .
Rotfüchse 08 Mark . Alaska »
fllchfe, seidenglänzend , 08 M.
Blaufüchse , imit . , 88 Mark .
Posten Pelzkragen und Mus »
fen 28 Mark . Silberfüchse .
Slelfüchsc , Zobelfllchse , Skunks ,
Iltis und viele andere Pelz »
arten , ausgesucht schön«
Stücke , Riesenauswahl , fabel »
Haft billig . Selten günstige
Gclegenhcitskäuse in Damen »
Pelzmäntel . Eealeiektrick , Per -
fianer usw. Neuest « Mode ,
«rstklassiqe Berarbeilung .
Serren - Pelzkragen 23 Mark .
Pelzbesätze . Spezial - Pelz .
Warenhaus , Charlottenburg ,
Wilmersdorferstraste 113/114,
Hochparterre . Sonntag » ge-
össnet . '

I Möbel- Srost . Trost « Frank¬
furter Strotze Hl , zweites De-

! schüft : Invalidenstratze 5, Ecke
Bckerstratze , liefert stet » zu bil .

j ligen Preisen gute Möbel ge-' gen bac oder bcgueme Teil -
zahlung . Kriegsbeschädigte er»' alten Rabatt . An�eige�mib

Damen kaufen jetzt enorm
billig bei mirl Hochelegante
Seidenkleider Scidcnmäntel ,
Seidenkostüme . entzückende
Sommerkleider 88, 85, Tanz .
Neider , herrlich « Farben
72,50. Ulster , Eportsacke » «5.
schwarz « Seidenjaelett » »5,
Waschröcke 85, Waschblusen 20
an, seidene Unterröcke 49. 50,
zurückgesetzt « Kostüme . Män »
tel, Stoffröck « spottbillig , im-
prägnierte Regenmäntel . De»
lcgenheitskäuse . Michoeli »,
Mauerstrost « 80, «in « Treppe ,
ogenllbrr Krausenftraste . 86/5 »

Nahmaschinen zn verkaufen ,
auch Teilzahlung gestatiet .
Kahn , Prenzlauerstraste 80.

Auzng . neu (52) , »erkauft
Ataml . Kochhannstraste 32.

Alaxpwagen , marine , ver -
kauft Lemcke, Putbuserstr . 18.

Frack , hochfein , verkauft
billig Finke , Wollinerstraste
09/40. +177

BEmcssrnns
Achtung ! Geschäfte ver .

kanft man schnellsten , durch
Bureau . Klug" . Friedrich .
strast « iA II. 71«'

dringen . Wert Mark .
M' tallbetten , weist , schwarz ,

braun 75, —, Chailelongue »
75, —. Meicke, Auguftstraste
82A. _ _Oneraediiude _ _parterre .

Möbelgeschäft , 38 Jahre be¬
stehend . verkauft jetzt Belle-
allianrestraste 14» noch zu bil -
ligen Preisen , solange Bor¬
tat reicht , Speisezimmer .
Herrenzimmer . Schlafzimmer ,
moderne Küchen. Speisezim -
mer, Eiche, 1350, —, Eck, las .
zimmer 950. —, Küchen 380, —.
einzelne Ankleideschränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumeon «, Teppiche , Kronen
spottbillig , verliehen ge-
wesene , zurückgesetzt « Mövcl
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten Zahluno »-
erleichterung . _ 86fi *

Möbel , komplette Wohnungs¬
einrichtungen sowie einzelne
Ergänzungsstücke jeder Art ,

, arotze Auswahl In guter Bus -
fvhrung zu äusterst billigen
Preisen . I . Wieselberg . Frank -
surterallee 67, Ecke Blume » .
thalstraste . 117N'

Schlafzimmer ,
Arten Möbel

Küchen, alle
billig . Tisch-

lermeister Karnack , Annen -
straste 51. 79 «

Möbeliredit . Beaueme An-
und Abzahlung . Einzelne

i Möbelstück » sowie oollstän -
big » Wohnungseinrichtungen .
Kriegshefchädigte und Bor -
»eiger unserer Annonce er»
halten Rsbatt . Gustav ES-
rilch, Stralanerplotz l!2, Ecke
Fruchtstraste . am Schlestlchen
Bahnhos . _ _ 137 »'

Moebel - Boebel Moritzplatz
��biikgebäude . Svezia »

lität : Ein - und Zweizimmer -
Einrichtungen . Gröstte Ans -
wähl in 8 «tagen . Solid «
P" >ie - l - dieg - ne Ausführung .
Vollständig «ingerichtet « und
Nberreichllch »iifoestellt »
Musterräum , In «ohnzlm -
mern . Schlaf , unmern . Spei -
sezimmern , Serren , immern ,
Küchenmöbeln , Sofas . Ruhe -
betten . Bestchligun » erbeten .
Laagjidrig » Soranlls .

Möbelangedst . Wohnzim¬
mer , Schloszimmer , Speise -
zimmer , Serreiizilinner . ein -
zelne Möbelstücke , modern «
Küchen, preiswert , gepen her ,

i auf Wunsch Teilzahlung ,
! Möbelhau » Luisrnstadt , Kv-
venlckerslr . 77/76, Ecke Brücken »

l straste , nahe Iannowitzbrllcke .
! Schlafzimmer , Speisezimmer ,
�Wohnzimmer 1550, Ankleide -
1schränke . Palen tsofa , Patent -

stuhl , Bettstellen mit Ma-
trotze 75. Tische 20. englische
Bettstellen mit Stoffmatratzen
300, Küchen stedenteilig 400,
Serrentische 165, Ausziehtische
billigst , Lombard hau » Wen-
aer , Alte Schönhauserstraste
A, _ _ _ __ 119 «'

«stnstiaste Gelegenheitskäufe
in schwergeschnitzten Herren -
zimmern , hochherrschaftlichen
Speisezimmern , eleganten
Schlaizimmern , Küchen , Klub -
milbel , prima Leder nnd So»
belin . billigst ! Bestchtsgung
unbedingt lohnendl Model »
Haus Osten , nur 30 Andrea »-
straste 30. 109R '

Schreibtisch . Bücherschrank .
Bettstell », Plüschaarnitur ver »
kauft Nibbach , Krsssener -
straste 17�

_ _ _ _ _ _ _ _

+107
Schlaf », Wohn- , Speise¬

zimmer . echt Nuftbaum po-
liert , sehr gut erhalten ,
er ' - - ■ - ' "
schränke Kit «« u-nke, Spiegel

len , Büfett mit geschnitzten
Füllungen , Lederstühle . Tem-
velbof . Alatichstrast « 20 n
rechts . 3723h

Herrenzimmer - erkauft Hofs»
mann , Dirksenstraste 49� 44/4

Etzzimmer verkaust Hofs.
mann , Dirkfrnstraste 49. 44/5

Schlafzimmer verkauft Hoff.
mann , Dirlsenstratze 49. 44/6

I Pia «««, Flügel , Harmonien ,
i neu und gebraucht , Frieden ».
i wäre , gröstte Auswahl , gün -

stige Zahlweise . Franz Ferd .
Sepdel , Spandauerstraste 18,
am Ratbau ». 114 »'

Chaiselongue », englische
Bettstellen , Patentmatratzen ,
Auslagematratzen . Tapeziere :
Walter , _ Ltargarderst rast « 18.

Rcilamcangebot ! Echt eichen

f errenzimmer . entzückende Bi-
liotbek mit Tusaeinlagen ,

schwerer Diplomat , komplett
mit Tisch. Lederstllhlen und
Sessel , nur 8575 . —. Dieselbe
Bibliothek , etwa » kleiner ,
komplett , nur 2375, —. Möbel -
hau » Osten für Gelegenheit »-
käufe , nur Andrea «stratze 30.

ch4ui » ite « na « nzmetite

Ada « . Neue Piano » wieder
in erstklassiger Qualität .
Münz straste 16. 151 «'

Plan »», preiswert , »lavier -
wacher Link, Bergstraste 25
( Invaliden straste ). _ 45/20 '

Stutzflügel , schwarz , elegant ,
preiswert , verkauft »ellner ,
Landibergerstraste 9L 123 »'

FäHrrader

I Serrensahrrad , gut und ge»
s brauchsfähig erhalten , ver -
�kauft Neue Iakobstraste 7,
l Laden .

Fahrtaddeckea , Schläuche .
! billigste Bezugsauelle für'

Wiederverkäufer . Schwandtke .
Linienstraste 19. 44/3 »

Seitnnqsdtiihte , «abel ,
Litzen, Anker- , Svnldraht ,
Wachsdrahl kanft höchstzah -
lend Elektrobnreau Oranien -
straste 199. Maritzplatz 4016.

gelnloldabfäle , Lchallplat »
ten. Wach»walzen . Glüh .
strumpfakche kauft „Metall »
tontor ". Alte Iakodstr . 133,
Ecke Hollmannstraste . ( Moritz -
platz 12 358. ) _ 114»'

■ Knpterbräht «, Elcklromvlo -'
ten , »inoapparate , i eu und
gebrauch ! , kauf! Marlgrafen .
straste I, Ecke Lindensiraste .

. Maritzplatz 12 636 . 2733D

Knpferabsällel Oueckstlber ,
Mefstna , Zinn . Nickel, Zink,
Blei , Aluminium , Stanniol .
Zahngebilse , Glllhstrumpf -
asche, Platin , Bruchgold ,
Silberbruch , »etlen , Ringe ,
höchstzahlend . „Metnllld >meize
Cohn" . Brunnenstraste 11
und Neukölln , »aiser - Frie -
dridi straste 229 ( nahe Her»
mannvlatzs . _ 134»*

Firni », Schellack. Terpentin .
Lacke, Oel« usw. taust jeden
Posten . Handlung diemisthcr
Produkte , O. 34, Wilhelm »

. Etolzestraste 23. _ _ *

Firni », Leim, Schellack,
Malerartikel kauft bestzahlcnd
Oranienburgerstraste 12, im
Laden . � 117 »'

Piano » kauft Asser , Flen ».
durgerstr . 1. _ Moabit 7S10 . _

Leberleim . Orangeschellack
kauft »linke , Käpenickerstr . 21.

Tischl «re ! «a! chine ». Motor «,
Hobelbänke kauft Nitschi «,
«räfestraste 26.

Ada « . Harmonium » . Münz -
straste 16. _ 181 »*

Adam. Stutzflügel , graste
Auswahl , Münzftr . 16. 151 »*

Adam. Revaratur - Stimm »
Werkstatt . Rünzstr . 16. l5l »'

Plan »», besonder » billige
Gelegenheiten , gute . ge-
brauchte . prächtige . neue .
Pianohaus Max Becker. An.
dreasstraste 47. _ 43 »'

Nnstbaumpiano , Pracht .
instrument , Panzerstimmstock .
Garantieschein . 2100, —. Blütb -
nerpiano spottbillig . Piano -
speicher Alexanderstraste 87
( Aleranderplatz ) . _ _ 169»'

Pinn »», prächtige , neue , ge
brauchte , mästige Preise , be-
quemste Ratenzahlung , »ata -
loa kostenfrei . Sachter . Ora -
nleaburgerstraste 42. 14»'

Nabenstein . PIano . Friedens »
war«, nnstbanm , schwarz ,
groster Ton . preiswert . Münz »
straste 16111. _ _ 74 «»

Pin »»», groftes Lager , neu «
und qedrauchte , Bechstein ,
Schmechten , Dunsen . Scherer .
Ch- usteestraste l05. IIL »'

Planofahrik Lehmann . Lich»
lenberg , Mällendorfstraste 49.
bietet In ihrem Magazin ,
Leipziger straste III . und Gr.
Franksurteräraste 103 eine
sehr graste Auswahl in Pia -
na», Harmonium » , »unstspiel -
Piano », Harmonium » mit
eingebaute « Apielavparot .
Spielapvorat für jedes Har¬
monium passend , ohne Noten -
kenn' niss « sofort fpielbar ,
Flügel sehr »relswert . 162 »*

»echsteinslngel , Dunsen -
klOael. K illlgel 2800�- ,
kleiner schwarzer EtutzNllqel
i960, —, verkauft Ernst . Ora .
nienstraste 166111. _ _ HO» «

SalonharmonI » » 1260, —,
Konzertharmonium mit Aeols -
tzarfe 1500, —. kleinere » 650�- ,
a «brauchte » billigst , verkauft
Berge : u. Qäv Oranien -
straste 1«. Privatverlauf
2. Gta « . ULK

> Metalladfölle . Kuvfer . Mef- I

Snz, Zinn . Nickel, Zink ,
luminium . Queckstiber , oho-

i lographisch « Rückstände , Pia -
, tin , Gold - und Silderabsälle ,
>sowie alle anderen Metalle
�kauft „Metallkontor " , Alte
! Iakobstraste 138, Ecke Holl-' mannstraste . Tel. : Moritz -
�platz 12 85«. _ _ _ IHR '
I Metalle jeder Art zu höch-

ften Preisen kauft jeden
! Posten Zweig . Invaliden -
. straste 142. Norden 9649. »

! Klaiier oder Flüael . eveu -
tuell Harmonium , kauft
SckachtsSneider . Buckower -

>straste 14 III. Preisanggde er-
beten . _ II " «*

i Platin . Silber , zu Oriai -
' nal - Schmelzpreisen kauft Me-
' lallschmelze Cohn, Brunnen -

straste ll . Hof, und Neulölln .
»aiser - Friedrichstr . 229 inahe
Sermannvlatz ) . _ lüöR

I Platte , Gramm 22 Mark .
Gold. Silber . Quecksilber .
Zahngebiss «, Kupfer . Messing
kaufen höchstzadlend Fried -
länder Up Co. . « ommondan .
tezistraste 29 l._ _ 117R.

Wir sind «rostiäns » kämt-
licher »upserleitnnaen und
Litzen jeden Quantum » zu
den höchsten Tagcsvr - >s - n.
Paul Fleischer . Skalitzerstr . « ,
Etektt »mat«rialien »Grost >>and .
lung , Fernsprecher : Moritz .
platz Nr . m , 19««. 13Ü1. »3/17 .

Plafta - . »old - und Silber -
Abfälle . Oueckstlber . Retten .
Ninoe . Bestecke. Uhren . Tale, .
aussätze Tressen , vhologra -
vhilche Rückstände . «- vNre .
Gliikstrumplasche . alte Zahn -
aebisse , salvrtersaures Eilder .
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und «ll -
berschmelzerei Broh . Berlin ,
Cövenickerstrast » 29. Telephon :
Mvritzvlatz 8476. Eigen «
Schmelze , direkte Perwertuna

»rufe seden Posten »iivker -
leiwnoem , »abel zu den höch.'
sten Preisen . Elektrobstro ,
Lanaestr . 27 I, Ccke Andrea ».

j straste . Alexander 8939. 118. »'

. Pormiirts ' . stknn . mern g«.' sucht. Wir suchen da » 1. ,
2. , 3. Bierteljahr 1915 und

. das 4. Bierteljahr 1918 kam»
i plett , gebi - nde» oder lose, zu

kaufen . Otferten mit Preis -
angab « unter W. 92 an die
Hauptexpadition des »Bor -
wärls " . • *

Platin » bfölle . Gramm bi »
�30 Mark . Zahngebisse in
�Platin , Gold , »autlchuk zu

döchsten Preisen kaust Metall -
! kontor Alte Iakobstraste l38.

Ecke Hollmannstraste . Moritz -
platz 12858.

_ _ _ _ _ _

IKR *
»npferdrähte , Kabeln , Litzen.

Wachs und Dvnamodraht ,
Metall jeder Art , auch Alt -
metnll fllr Auslandsbedarf
kauft zu Grofststenvrelsen Ka-

i deloertriebsgesellschoft . An-
ruf : Pfalzbura 4559, Joachim -

, Friedrichstrast « 34. 120 »'
! vlatinankanf . Goldabkölle
! Silberatfälle , Zadnaebisse .
�Münzen . Frau Linke. Bist -
! cherstraste 40. _ _ 155 »*
' Messtnaabsästel Quecksilber !

»uoleeabfälle ! Zinuadsstllel
Aluminiumabfällel Slan -
niolpapierl Bleiabfälle !
Zinkabfälle ! Platinabsälle !

. Zadnaebisse ! Brnchaold ! Sil -
berbruchl döchstzahlendl
Fabrikpreis »! . Retollschmelze
Baruch ' Fen »straste 43, »

Plstinahfäle ! Zadnaebisse .
«oldabfälle . _ _ _Silberobsälle .

mssm

«oldankanf , Platin . Zahn -
gebiffe In Gold . Silber . Frau
Rnuth . ZiousNrckstr . « U- '

Oueckstlber . Glühstrumpfasche .
Militärtressen , Stanniol -
Papier . Kupfer . Mefting . Zinn .
Aluminium . Zink. Blei döckst-
zahlend . Edelmetall - Einkanfa -

- bstro. Schmelzerei Weber -
straste 3l. Alexander 4243. '

Sviralbobrer . Werk/�uae
kauft laufend jstben Posten .

! Schröder . Prtnzenftraste 66 '

Plerapuarate , auch Zube-
; hör. Ladentische . Büfett «.

Tisch«. Stühle . Kondltore, . .
Bäckerei - Einrichtunaen kaufen
lausend alt und neu Schtsster
a. Co. . StatonrcBx . 14- 174 »'

; Englischen UNlerrichl für
Anfänger und Fortgeschrit -

i tene . sowie deutsche und sran -
�zöstsche Stunden erteilt S.

Swienttz , Charlottenburg .
Ltutrgarterplatz 9, Garten -

�hau , IV.

_ _ _ _ _ _

'

| Kansmäunische Prioatschule
von Hugo Strahlendors , Ber -' lin SS! . , Beuih straste 11, am
Soittelmarkt . Anfang jeden
Monat » beginnen Piioat -
zirkel (5 Teilnehmer ) in kauf -
männifchem Rechne ». Schrift -

. verkehr , doppelter Buchfüh .
runa . Landclaledre . Dauer
3 Monate . Unterricht in
jedem einzelnen Lehrfach .

: Doppelte amerilanisch « und
Bankbuchfllhrung . Rechnen .
Schriftverkehr , Kurzschrift
( Stolze - Schrep ) . Maschinen »
schreiben , Schönschnell ' chrciben .
Lehrpläne unentgeltlich . An-

! Meldungen jederzeit . '

] Vchlost -Platz . »aufmännifch «
I Privatschule Max Echolich ,

Inhaber C. Walther . Anfang
Oktober beginnen neue Salb -
sahrs - und Jahre ». Ledrgäng «
zur Ausbildung für den kauf-
männischcn Perus , sowie Gin -
»eftedrgänae in Kurzschrift ,
Raschineschreiben , Buchhal -
wng . Schriftverkehr , fremde
Sprachen usw. Brüderstraste

! 39. Fernruf : Zentrum 3677.
j Clekiratechnik . Ausbildung
�durch Oberiugenieur : S-rl . est -

fach 8. Postamt 66. _ _ 85716*

Zanpi - terricht . Täglich An-
fängerkiirfe . Moderne Tan «.
kurse . Sä' lllerkurs «. KinSer -
»urse . Frau Friedrich - Donetb .
Kerz- al ! - b- SolotänzeriN . R, .
chaeskirchstraste 39. 41/16

Tanzschule Friedrich . Dee, -
denerstroste M53. Täglich
Anfänger , irkel . EchÜl- rzlrkel .

Ver » ckieetene »

Kostenlss « Nechleberainng !
Eherechts - , Strafrechts - Spe-
zialist ! ProzestfÜhrungl Ge-
suche! RechtshilteNell » Reu -
kllln . Berlinetstrast « 102
iHermannplatz ) . gg»'

Erflnder , Patentbureau
Packscher , Gertraudtenstraste
15. Zentrum 7600. _ 76ft <

Kunststopserei Graste Frank¬
furter Straste 67. _ 68 »'

1t 00« ReNamezettel 10, —.
Buchdruckerei AI! « Jakob .
»raste 48». _ _ _ _ 101 «'

Schankge schälte , Weinstuben ,
Ronditoreien , einfach und
eleaant . richten komplett »in .
auch aus Teilzahlung . Bier -
apparatefabrik Schlüter u. Ca. .
Draaonerstraste 14. _ 174 »*

Kostenlose Rechtsberatung
von erfahrenem Richter auster -
dienstlich geleitetes Bureau
für Prozestführunq und
Rechtsbeistand jeder Art ,
Lothringerstraste 47 ( Rosen -
thalertor ) . »

/Vi - deifemsritt

«eitere » Fräulein , gewandt
und tllchtig im Kau«halt und
Nähen , sucht Stellung al »
Hausdame oder Haushälterin
für sogleich oder später . Du-
gebot « „A. D. " Zeitungsou ».
gäbe «attstraste 9. +177

Dütenileber verlangt Hill .
ger , Neukölln , Kranoldstr . 21.

Dreher - und Formerlchr »
linge stellt ein G. H. Gprck,
Llltzowstraste�L . _ 41,1

Revoloerdrcherlnnen , Me»
tastforme : stellt ein G. H.
Speck, Lützowstraste 2. 44, A

Reinewocheftan , ordesttlich
tagsüber fotort gesucht . Ciet -
trostcherunq , Friedrichttr . 264

Aufwartefran «der sunge »
Mädcken tagsüber sucht Weh¬
litz, Hasenheide 18. _ _ 37238

Tüchtige Taillenardeiterinnen
für seine Mastarbeit verlangt
Wertheim G. m. b. L- , Wtl -
belmstraste 46/47, _ 3717t

Tüchtig « Näherinnen aus
Oberhemden gesucht . Stopf -
Anstalt „Tetro " . Charlotten¬
burg , Ansbvcherstr . 47. Z704b'

Btelen - Arbeiterinnen im
Haufe für elegant « Seiden -
und Chiftonblufen finden
dauernd « ve' chäüigl . na tri
hbchsten Löhnen . Caesar
SdKnbei «. Co. , Engros - Sx. .
»ort . Berlin , « ad - , ( irr, . 8. \

Äwmrn�ortiererinne » ver-
läällt Joses Echimek. Berlin O
Mllhlenstrahe II . _

Kräftige Arbeiterinnen «er
wngl Joses Sdiimek , Berlin O
Mühienstraste ll . _

Landarbelterinue » »erlangt
für die vom Arb«It »vach »«is
aevrüften Stellen . Landwirt -
kchaltliche Abteilung . Rücker -
straste 9. ( 3- 3. ) Für lln .
tertunft und Berpftegung «st
gesorgt . Meldung » » Pa¬
pier »».
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